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Gegen die Enlrechlung der Minderheiten. 


dq Demſelben Zweck dient die künſtliche Feſtſetzung der Anzahl s 
itung deraus dem verfaſſungsausſchuß der Mandate, die auf die einzelnen Bezirke entfallen. Wahlordnung fabriziert wurde. Sie, meine Herren, von der Rech⸗ 
elretene 0 t N Nicht die Zahl der Bevölkerung des Bezirks würde dabei] ten und bon Piaſt, haben 45 Mandate zuviel. Dieſe 45 Mandate 
ie unt n er reier der Mindren. in Betracht gezogen, ſondern 147 eg der Ko yar obj geben Euch das Uebergewicht im Seim, obwohl Ihr im Lande keine 8 
NN unterzeichneten Vertreter ; ; j im | der betreffende Bezirk von polniſcher o er nichtpolni 
ens des Seim . en 8 ſcher Bevölterung bewohnt iſt. Für die polnifchen | b 
auſſes verlaſſen, um damit ihrer Ueberzeugung Wahlbezirke wurde eine größere Zahl von Mandaten beſtimmt tig i 
Ausgeben, daß es ihnen engefihts der durch den uner- als für die nichtpolniſchen Bezirke. In der Stadt Bojen 8. L. heit künſtrich Beihaffen wurde. . 
trag des Abg. Prof. Gabin ski geſchaffenen Lage entfällt ein Abgeordneter auf 42 000 Einwohner, während im Meine Herren! So ſieht die jetzt geltende Wahlordnung aus 
ich iſt, an den weiteren Beratungen über die Reform] Wahlbezirk 58 (Krzemieniec, Dubno, Oſtrorög) ein Abgeordneter] und das find ihre Jolgen; ein lament, das dem nationalen 
für den Sejm und Senat teilzunehmen. auf 100 000 Einwohner entfällt. Dieſe ungleichmäßige Verteilung] und ſozialen Kräfteverhältnis nicht entſpricht und deſſen Mehrheit 
"trag, der in verſchiedenen Wofewodſchaften zwei] der Mandate wird jedoch ſofort berſtändlich, wenn man das Ber- 
bolniſche und eine nichtpolniſche ein führt, ſteht hältnis der volniſchen Bevölkerung zur nichtpolniſchen in dieſen 
rſpruch zu den Beſtimmungen der Artikel 11 Bezirken in Betracht zieht. Die Stadt Poſen zählt 94 Prozent 
des tion, Im Sinne dieſer Beſtimmungen ſteht | olmiicher Bevölferung, während der Wahlbezirk 58 nur 11,8 Polen 
des Staates ohne u nterſchied der Na-| und 88,2 Nichtpolen beſitzt. Um aljo dieſer nichtpolniſchen Bevölke⸗ 
le und Konfeſſion das gleiche und pro- rung jo wenig als möglich Mandate zu geben, wurde die Anzahl 
C Wahlrecht zu. Der Umſtand, daß von vorn- der Mandate in den Bezirken mit e e gg mög ⸗ 
Sti i genannten Kurien ohne Rückſicht auf die lich ſt flein feſtgeſetzt. Ein genauer Vergleich aller 
len gelegt berechtigten ein beſtimmtes Verhältnis der Man- ergibt die Tatſache, daß in ſämtlichen Bezirken mit faſt 9 es f 
ile Ano bekräftigt die ungleiche und nicht verhält⸗ 1 Genauigkeit die Anzahl der Mandate Be. lei 
Anwen ng des Wahlrechts für verſchiedene Kategorien zahlenmäßigen Verhältnis der polniſchen 15 nichtpolniſchen 


SE Dret Vorbringen obigen Antrags nach Schluß [ſatz der nichtpolniſchen Bepölkerung im Bezirk, deſto kleiner 
vn ver I e tz t de 3 j s A A Ar 
Antrag ncht „ ee die in der Hinſicht der politiſchen Kultur der Stadt Poſen gewiß 


1 


Wir haben es jedoch gegenwärtig nicht mit dem Verſuch einer 
Verbeſſerung der Wahlreform zu tun. Im Gegenteil, den 
Parteien, die mit aller Kraft zur Wahlrechtsreform drängen, geht 


Era A a Beziehung benachteiligt. denn ein Abgeordneter entfällt hier auff währt, ſoll vergrößert werden, der Einfluß der polniſchen 
nn, real ee qali, Ber su mitt fa Saen ee 
Seimreglements können die Unterzeichneten [rung der Sauptitadt eine für das Leben des Staates wich- nationalen Minder deutungsloſigkeit reduziert 

iu in der Kummiſſion auch nicht einen ige Rolle zukommt, wurde bier eine im Vergleich zu Poſen werden. Vom r aus ift diefe Abſicht 

ut wortung auf ſich nehmen und überlafjen | kleinere Anzahl von Mandaten feſtgeſetzt. Der Grund liegt darin, ehr verſtändlich. Die n find ſich defi en 
antwortun ae; daß in Warſchau die nationalen Minderheiten 28 Prozent der bewußt, was uns ja allen bekannt ift, daß ihr Einfluß im 

1. März 1927. y Bevölkerung betragen. Nicht das Kulturnivean alfo, auf Sie, Volke 0 Bebölkerung den Loſun⸗ 
Vereinigung: Kroni meine Herren, ſich jo oft berufen, war maßgebend für die] gen des nal es nicht mehr Folge leiten wird. 
. Verteilung der Mandate auf die einzelnen Bezirke, ſonder n Um ihren Einfluß erhalter Hammern ſie lich an die Wahlerdnung 255 
ruſſiſchen Klub: Ehruckt. einzig und alle in Wie Verkleinerung der Ver⸗ als ihren letzten Mettau Zum dadurch ieder! BR; 


. K So ar a N 
[iretung der nationalen Mi e i 8 e j ttel er, 
i EAAS 0 sia | An witi i de. wollen Sie, meine Herren, das ; recht i 2 F je 2 BAR! „ 
„Kronig in der Sitzung des K Be IT ' HERI das Webergewidt. zu erhalten. Waren wir doch einige Male Beus 
Selene eden Entwürfen der uncle machen. N Ideen wie de Nedte fiğ jedem Antrag auf Yuflöfung des 
n der Abänderung der! Frankens mier fegte, indem ſie dieſe Angelegenheit mit 
i n wir die ſehr aus- pr. h i „ N in 
mit unbedeutenden nüpfte. ie weiß es genau, ie auf Grund der Hew gen 
o Wahlordnung nicht imſtande iſt, ihren Einfluß zu erhalten. 
Wenn wir die uns vorgelegten Anträge der Rechtsparteien und 
des Bist ſowie den en Antrag des Herrn Prof. Glabinskt 
näher 


Eine Staatsliſ ickſich mmengahl 
künſtlich zurechtgeſchnittene ahlbezirke und eine un⸗ 
gleichmäßige Verteilung der Mandate in den Bezirken — 
alles das führte dazu, daß unſere heiden Kammern nicht den wirk⸗ 
lichen Ausdruck des Volkswillens darſtellen. 5 1 masat: von der 
Tat ſache, daß die nationalen Minderheiten dank der beſonderen 


vfaſſunggebende Sejm im Jahre 1922 
für den Sejm und Senat be ſchloß, 
onalen Minderheiten ſowie die polni⸗ 
Sejmtribime aus darauf hin, daß dieſe 
tes Werk fei und eine ſtarke Be⸗ 
nalen und ſozinlen Minderheiten darſtelle. 

oteſte unſerer Vertreter erzielten keinen 


der Gender ec ane Die bon ben feht. Hie en Rechtsparketen, zu deren Gunſten die 

00 Wahlordnung fabriziert wurde find im Parlament Härter 
als im Volke, da ihnen mehr Mandate zuerkannt wur⸗ 
den, als ihrer Stimmenzahl entſpricht. Ich will dies an der Hand 
von Zahlen nachweiſen, die der Wahl entnommen ſind. 


dieſe Anträge die Verringerung der Anzahl der Abge⸗ 
ordneten und Senatoren. Was die Senatorenmandate 
betrifft, ſo bin Wer einer Verringerung ohne weiteres ein- 1 
verſt anden, T unter der Bedingung, daß wir die Anzahl ; 
75 . Re Sai, I Oana 
ie ichtigte s e r Anzahl der Mandate wird mit 
dem Veſtreben ee bies obeis toten und das Niveau der 
ae n Kö ſchaften zu heben. Dieſes Argument tft 
nicht ſtichhaltig, denn eine Verkleinerung des Par- 
laments gibt uns keine Gewähr dafür, daß keine une 
fähigen Leute mehr hineinkommen werden. Das Parlament iſt 


rung und 8 
Parteien. Dieſe Tendenz 
dieſer ſeltſamen 
:Slrfte” genannt wird. i 
lr, einzig richtigen Grund 

es Spiegelbild de 
Folkes darſtellen ſoll 


rt, u 
Jar daß al tungen die 
i ug einer V ament ge⸗ 
n fie Bedeutung ha nur dann 
€ ſämtliche in den. Be 


und wenn die Mar 


2. daß Cie f ö 
eikmäßig bezeichnet werden muß. Daher müſſen wir alle 
n die für eine Herabſetzung der Abgeordnetenzahl bor⸗ 
gebracht wurden, als eine Verſchleierung des eigent⸗ 
lichen Zieles betrachten. Das eigentliche Ziel aber ijt — der 
Schlag gegen die nationalen und ſozialen Minderheiten. Wie 
Kollege Czapinski hier bereits ausführte, trifft die Verringe⸗ 
x 1 der Mandate nicht gleichmäßig alle Parteien, 
ondern i 


ng 
e 


tgeb ch cin Mandat aufbringen. Aehnlich liegt die Sache bei der 


en Bezirten erlangten Angahl 
zugeteilt werden. Bei uns iſt alſo die 


| Sn für die Großen Parteien, 


* te erlangen, als ihnen ihrer Stimmenzahl 


Wahlordnung hat gewiſſen Parteien ganz beſondere Bor: 
rechte gegeben, was auch aus einem Vergleich 
Anzahl der Stimmen mit der prozentuellen Zahl 
bervorgeht. Die Piaſtenpartei erhielt 13,2 Prozent aller gültigen 
See Sie EN alſo . Hier ee 5 Bu 
halten. In Wirklichkeit erhie teje tei jedoch 70 ndate, . „ s den 
d. h. 15,8 Prozent. 11 Mandate wurden alfo der Pioſtenpartei haben ee aE ? —. e je 
ten aber ift biefe 3 ği 
l ngahi de 


i ung Eilde Merkmal unferer Wahlordnung iſt 
tg ift diStgates in Wahlbezirke. Der Aare 
en te Verringerung der Vertretung der 
N große n. n Gebieten, wo die nationalen 
n im ben geſchloſſenen Maſſen en jondern 
; beſondeude perirent find, wurden die 
Erlan ren Ahſicht zugeſchnitten, dieſer oder 
ö erakteriſteſchtg einer Vertretung unmöglich 
i vrides Beiſpiel dafür kann der Wahl⸗ 
US den Kreiſen Lodz⸗Land, Lask und 
Grund der Wahlordnung von Mora⸗ 
dirk aus den Kreiſen Lodz⸗Land, Last 
Et reiſe eine bedeutende Anzahl deut⸗ 
© diefe im Jahre 1919 die Möglich⸗ 
ertretung im Sejm zu erringen. 
ordnun vom Jahre 1922 wahr⸗ 
der W. ſo beſchloß man, die Zuſammen⸗ 
tennie weiſe zu ändern, daß man den Kreis 
ide au deſſen Stelle den Sieradzer 
auf ie edeutenden Prozentſatz 
hib Es iſt klar, daß ein in dieſer 
t Vert egirk die deutſche Bevölkerung einer 
ange peung beraubt. Derartiger Bei⸗ 
ung in De fie erbringen den Beweis, daß 
An Wahlbezirke von der Abſicht der 
beit der Abgeordneten der 
en hat leiten lafien. 


n zirken nicht be tbrai 
ſammeln würde, und wobei die Mandate 
Stimmenzahlen verteilt würden. 
den alle Parteien ſo viel Mandate 


Verringerung der Abgeordnetenzahl gelegen hätte, warum haben 
Sie dann nicht dieſen etia richtige n Weg beſchritten? 
Deshalb, weil Sie dann Ihr eigentliches Ziel nicht erreichen wür ⸗ 
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— Doſener Tageblatt > 
den. Ihnen geht es ja nicht iv ſehr um die Verringerung der Ab⸗ Rede des Finanzmini ers por dem Senat. 


geordnetenzahl, fondern um die Ausſchaltung der gehaßten Min⸗ 
derheiten aus dem Parlament. Die Herabſetzun der Abgeord⸗ Der Senat erledigte in feiner Sonnabendſitzung die A b⸗ 
netenzahl ſoll ja nur das Mitte zur &rret ung die ſesfänderungsvor ſchläge zum Budget. Vor der Abſtimmung 
Zieles ſein. Wenn es im polniſchen Staate nur Natio- ergriff der Finanzminiſter Ezechowiez das Wort, um die 
naldemokraten, Chriſtliche Demokraten, Chriſtlich⸗Nationale Finanzwirtſchaft der Regierung vorzutragen Der Miniſter legte 
und Piaſten gäbe, dann würden Sie ſicher eine Verringerung ders in feiner Rede beſonderes Gewicht auf die Abhängi 1241 
Weder Fi beantragen. een d derheiten ihrer der Aa e des Staates von feiner wiriſchaflichen 
en an e e * er Lage. Polen jet eins der Länder, in dem die Folgen des Krieges 
Wer eu en berauben, dient 7 en perſpürt worden waren. Dann führte I 
die Schaffung großer Wahlbezirke im Oſten Ezechowicz eine eihe von Hinderniſſen an, die nach wieder 
mit einer kleinen Anzahl von Mandaten und die Bil-|erlangier Unabhängigkeit normale Entwicklung des polniſchen 
dung klei ker Bahlbegirle in den anbe nea een 155 Wirtſchaftslebens gehemmt hätten. 
Staates, Dies richtet ſich ſchon ganz deutlich gegen die ſla⸗ Die Zukunft der Finanzen ° olens verlange ni ir, 
wiſchen Minderheiten. Den Antrag der Piaſten, der auf Ein daß die Wonne auf gin Bo ne el 
führung von einm andatigen Wahlbezirken hinzielt, will] werde, man müſſe vielmehr bedeutend = jere Rejultare 
ſch mich t behandeln, da er gegen bie Berfaifung Dar erzielen, denn ſonſt könnte Polen die Ken! 
togt und als ſolcher nicht in Betracht gezogen werden ſierterer Staaten nicht aushalten. Polen ſei zwar ein 
reiches Land, aber zur Förderung ſeiner Naturſchätze be⸗ 
dürfe es eines großen Geldaufwandes. Der Migiſter 
führte dann weiter aus: „Wir ſehen eine Beſſerung hinſichtlich 
der kurzfriſtigen Kredite, aber langfriſtige Kredite 
beſtehen weiterhin fajt gar nicht. Es hat ſich die 
Meinun feftgejeht, daß der Staatsfiskus eine Quelle für 
langfriſtige Kredite féin müſſe. Der langfriſtige Kredit hängt 
von der Möglichkeit ab, Pfandbriefe anlegen zu 
können, und er kann ſich erft dann entfalten, wenn genügende 
Erſparniſſe geſammelt ſind. Einftweilen müſſen wir Aus⸗ 
landsmärkte zur Unterbringung von Pfandbriefen ſuchen. 
Das Gebiet des angieiftigen Kredits muß als Sonder⸗ 
problem behandelt werden, das nur auf Grund der allgemein 
eig N Grundſätze geregelt werden kann. Neben der Frage 
iederaufbaus der langfriſtigen Kredite ſteht die 


unden, 1 
m Moni 


große Verſammlung der Tex arbeiter in Bielitz tartge⸗ 
die Arbeiter die Lohnerhöhung zur Kenntnis naymen. 
wird die Arbeit wieder aufgenommen. fr. 
Wie wir ferner erfahren, iſt es den Arbeiterverbänden tonad Br 
Textilſtreik vroklamiert Haben, nicht gelungen, die Arbeitero! er: 
torden der Zorardöw- Werke zu gewinnen. Entſcheidend war roch, í 
daß die Lyrardowſchen Arbeiter in mehreren Monaten det A 
tofigfert ſellens der Verbände der Teplilindaſtrie an eter v 
keine Hilfe erfahren hatten. Ein Teil der Arb nerven agah t 
Zyr x óm ti für die Proktamierung eines valbſtündigen Broch! ; 
um die Solid uttät mit der ſtreitenden Arb nern zum Aus 
Ze Der Textilſtreik bringt täglich direkte Verluſte von 99 
oty. w 
Zur Intervention der Regierung bringt die „Rzechpoe e 
folgende Meldung: „Am Sonnabend trafen die Vertreter gut 
beitsminiſteriums. Klott und Ulano wë ki in Los ein. N 
sand eine Konferenz der Megierungävertreter mit Berneen, 
Induſtrie ſtatt. Für die Induſtriellen wrach Dr. Barci 
die Feſtſtellung machte, DAB eine beitimmte Zulage nur den 
gewährt werden könnte die weniger als d zi täglich 
atenen, Nach dreiſründigen Beratungen wurde die K 
gebrochen und die Regierungs delegieren kehrten Ta 
nach Warſchau zurück, nachdem ſie eingeſehen harten F t 
Eingreifen fruchtlos war. Dem mweueren 7 ee 


* 


be 


* Se 7 
TEY ne re er aA 


Glabinski enthält ganz neue Momente. In dieſem An⸗ 
trag tritt zu allererſt eine gewiſſe Beſcheiden heit zu⸗ 
tage. Herr Glabinski war ſo gütig, die Anzahl der Abgeordneten 
bon 224, wie ſie in dem erſten nationaldemokratiſchen Entwurf 
vorgeſehen war, auf 300 zu erhöhen. Eine gewiſſe Beſcheidenheit 
iſt es auch, daß die Aenderung er Wahlordnung nunmehr der 
Regierung übertragen werden ſoll. Seltſam Kelbt es immer⸗ 
hin, welchen Umſtänden dieſes plötzliche Vertrauen 
der Rechtspartei zur Regierung zuzuſchreiben iſt. Viel 
wichtiger aber iſt, daß als Grundlage für die Verteilung der 
Mandate auf die einzelnen Bezirke die im Jahre 1922 abgegebene 
Stimmenzahl betrachtet werden ſoll. Ich kann nicht ver⸗ 
ſtehen, wo hier die Logik iſt. Es iſt begreiflich, wenn man für 


=; 


Streiks ift dam t freier Lauf gelaſſen. In einer Sitzung 
fomitees ift beichloffen worden den Streit zu verſchär 
die Induſtriellen nicht in den nächten Tagen die Ford 
Arbeiter annehmen. 


a 


ML 


Geſtern haben in Lodz zwei große Verſamm ungen d 
den ftatigefunden. Es nagmen ungefähr 5000 Arbe tet 
Nach verſchidenen Reden, bie vom Abg. Waſztiew à 


S 


die Erlangung eines Mandats eine von vornherein be⸗ des j neden 
ſtimmte Stimmenzahl feſtſetzt, wie dies Kollege Popiel gemäß Notwendigkeit von Staatsinveſtitionen. Die Aus⸗ deren Arbeiterführern gehalten wurden, nahmen. dle 10 
bem deutſchen Wahlſyſtem verlangt. Was aber hat die im Jahres beutung unjerer Grubenreichtümer, beſonders der Kohlenſchatze⸗ eine Entſchueßung an, in der fie feftitellen. daß der AN WER 
1022 abgegebene Stimmenzahl mit den, Wahlen von 1927 oder erheiſcht günſtige Verlehrs bedingungen. Der Bau der Eifen: | Streit ein rein wirtſchaftlicher fei y 
1928 zu tun? Die Wahlbeteiligung ändert ſich doch, bahnlinie Kattawitz —Gdingen, deſſen Koſten ſamt Fuhrpark auf] den Unnachgiebigtelt der Induſtriellen durch die . Si 
ſie kann in den verſchiedenen Bezirken bei den bevorſtehenden 228 600 000 Goldztoty berechnet werden, iſt eine Sache, die auf an dere Berufe verſch erden T ee 
Wahlen ganz anders ausfallen als früher. Für den ewöhn⸗nicht verzögert werden darf. Nötig wäre auch eine ğ erhoben N Jr. de 
lichen Menſchenverſtand iſt eine Logik hierin ni yt zu[Verbindun des Kohlenreviers mit dem uk: St 
finden. Wenn man aber näher zuſteht, 10 ſieht man, es iſtſgebiet der Weich el. Die Koſten für die Regulierung der An 
die furchtbare Logik des rückſichtsloſen Kampfes lien 5 ma erige iert Ko eee er Dft- We 
1 8 renze Polens ſind vom niſterium für öffentliche Arbeiten E 
gegen die Nationalen Minderheiten | auf 005.000 Zfotn berechnet worden, Zu den a ioiten In- [premier Bartel heute, am Montag. im l X 
Man bendenke, daß die Wahlbeteiligung im Jahre 1922 in den veſtitionen ge ört noch der Bau der Linie Schleſien rateg eine längere Konferenz mit den Abgeordneten 1 
Oſtgebieten gering war, daß ſie Mm. Oſtgalizien infolge des Jwerce, deſſen Koſten fami Fuhrpark 165 000 000 Goldzloty und Wierzbicki über den Textikſtreik abhalten. ER 
8 der pi u. en ec 1 sol etragen würden i 
. a war. Die dama abgegebene Stimme 0 2 g 1 
e 3 y . 255 * } n die Kreditfrage von entfgeibendeg, Bedeutung Ur, 


nun dazu herhalten, um für dieje von Nichtpolen be⸗ 
wohnten Gebiete eine ganz kleine Anzahl von Manz: 
daten feſtzuſetzen. - er 

Der weitere Teil des Entwurfes des Herrn Giebingki iſt 


unſerer Finanzen ift, ſo erfordert die Erlangung von Aus⸗ 


Wen 
für unſere ungen e 6 Verwaltung und die abiliſterung 
landskrediten bedeutende Anſtrengungen, die 


Der neue tſchechiſche Geſandte Girſa hat über ut 

iſchechiſche Beziehungen folgendes gejagt: „Es iit nicht ug 
Wunſch der Regierung, ſondern auch des ganzen 1 be í 
dem volniſchen Brudervolke zu tam menu 


arbeit, von denen ich die kulturelle Zusammen. 
vorbeben möchte. Ich muß lagen, daß in m 
chen Kultur 
ur Polens iſt ins 


dieſe Sorge verſtehen, habe auch gar nichts pi daß die pol⸗ 
niſche Minderheit zu ihrem Recht kommt. Aber muß denn dies 
unbedingt mit einer ſchweren Schädigung der nichtpol⸗ 
niſchen Bevölkerung berbunden ſein? Herr labiüsti führt in 
ſeinem Antrag mittelalterliche nationale Kurien 


deſtens ein Drittel aller Mandate entfallen muß. ‚Dies m ſchon 


ſein der Staatsbeamten zu beſſern, die Richtigkeit nicht g 
die kulturelle Hnnä iten Ù 


vaan: oee a a die des es = pol- 
niſchen Minderheit geht, ſo verweiſe ich wiederum auf ie Aen ⸗ wir d mm, geet 
derung des Sytems der Staa tsliſte. Die von mir ir nan taes 175 m ng ſtrebt, en der Shuffung e be cats Ich b 
ir die 2 i Eifer daran ge 
teuer ſätze entſcheidend, wie die Wirt⸗ 


beſchriebene Aenderung bildet eine gerechte Ibſung nicht nur 
ihaftstonjunttur. Die neue Stadtverordnetenverſam 
i = von 


für die polniſche Minderheit im Oſten, ſondern ılle 3 
nalitäten. Polens. Der Entwurf des Herrn Wlabiuski iſt ein i 2 
Neben dem Haus haltsglekch ewicht, das bereits — Kattowitz. 
reis aufrecht et» Die Zuſammenſetzung der neuen Stad 


unerhörter Anſchlag auf das Recht der Minder⸗ 
heiten Polens. 
posten werden ſoll, hat die Handelsbilanz eine eniſcheldendeverſammlung von Kattowitz iit Lat Nine 5 

gung aller Staatsbürger vorſieht. Wir lehnen dieſen 1 rarſtaat, wie 5 deutſche Sortaliiten 2 Vertreter der irtſchaftsvere“ 
Entwurf ganz entſchieden ab und werden ihn, gleich den anderen treter des Związek Obrony Görno-Siazaköw. 29 tl 

Entwürfen, mit allen Mitteln bekümpfen. treter des Mieterſchutzverbandes, 9 Vertreter der Pier 

Wenn wir uns gegen alle vorgelegten Anträge aus» einigung der Cyriſtlichen Parteien, und 5 Verte d uf 

ſprechen, ſo N er ni 5 dei 2 95 ge ge en . Vereinigung für Berufsarbeit. (26 poiniſche und 34 i 
derung der ahlordnun d. ie erſte ngung ; 8 
1 i > Die polniſ Oſtmark. 
Unter dem Vorſitz des In niſters General 


führung des Grundſatzes, daß den. nationalen 
eine ihrer zahlenmäßigen Gtärte entſprechende ; hat am Sonnabend in Warſchau eine Kor 
r nicht die einzelnen Monate, ſondern die Ergebniſſe fürſwojewoden stattgefunden, an der die W 
mica Rembowskt, Krachölski und 
Bugegen war ferner der Vizepremier Bartel. dem g 
e für die Oſtmarkwoſewodſchaften auf egen 
wirtſchaftlichen Wiederaufbaus. Die e 
en een 
erſireden 


die Ae as von Hilfeleiftung 
Pitſudskifeier in Poſen. af 


günſtigen Ernteergebniſſes im Jahre 1926 z eine uns 
sinkis Geſtaltung der andelsbilanz in ges 
wiſſen Monaten möglich. Aber daraus darf für unſere 
Valuta keine Gefahr erwachſen. Es kann natürlich 


Set wenn die Ernte auch in Munn Jahre nicht zuſagen 
recht erhalten werden, 


mütigen Forderung al ler Minderheiten Europas erhoben, 
darunter auch } 
Staaten. Ich erinnere Sie daran, meine Herren, daß in einer 
ganzen Reihe von Staaten bedeutende polniſche Min ⸗ 
derheiten leben, deren Los euch am Hergen t, Ihr 
habt kein moraliſches Recht, für dieje Minderheiten 
leichberechtigung zu fordern, wenn Ihr das Recht 
der Minderheiten in eurem eigenen Lande mit Füßen tretet. Gebt 
uns eine Wahlordnung, wie ſie in Deutſchland beſteht, und 


die Löſung für die Forderungen der Minderheiten, auch der 
polniſchen Minderheit im Often, wird gefunden Bevor wir eine Entſcheidung treffen, über das Geſetz 


m. 

Herr Prof. Giabinski beklagte ich darüber, daß der Wahl] von der Stabilisierung des Zloty ſollten wir ſehr w erw 
kampf bei uns nach nationalen 9 Ah stepuntien und nicht ſſob wir das eee werden e ara in $ 
nach ſozialen Geſichtspunkten Ei hrt wird. Dies tjt aller- | mijjen ob wir einen genügend ſtarlen Willen dazu haben, und 
dings nicht dazu geeignet, Mare polit che Verhältniſſe in unſerem job wir bereit find, zu Opfern, die das höhere 5 

Lande zu ſchaffen. Piel nner wäre eine Scheidung na io- vielleicht von uns verlangen wird. enn wir hierüber 
zialen Geſichtspunkten. es, aber wird nicht durch küfſſtliche[ Zweifel haben, da müſſen wir eine Valutareform 
Ausſchaltung der nationalen Minderheiten erreicht. zu führt[ Wohl unterlalfen, aber wir werden dann ſchwerlich 


ein anderer han und das tjt die reſtloſe Befriedigung aller nafty: 
der Völker Polens. Ontztehen wir bie natio⸗ [leute mehr Vertrauen ap uns haben als wir 
elbſt. Unſere Kreditfähigteit auf den Finanzmärkten der Welt 


nale Kulturpflege der Obhut des Staates, eben wir ſie in 
die Hände der betreffenden Völker elbit, ſchaffen ängt in hohem Maße davon ab, wie wir unſere Valuta 
abilifteren. Diele 5 wird heute immer 


Juveſtitionen und Wiederanfbaukredite 


überſteigt. Jedenfalls braucht 
ein jo radikale Mittel, wie es die 
der Zölle if, nicht angewandt zu werden. Py Hinblick 


der gegenmärtigen age 


auf das Problem der Teuerung als auch auf die 
beziehungen zu anderen Staaten mü 
Valoriſierung der Zölle vermeiden. 


ugsausſchuß mit dem Univerſitatspre, de, 
Jakubows ki und dem Redakteur Str cet ten, 
führt werden, organiſtert dre it a ige l i 
Programm ſieht folgendes vor: Am Fre tag. de 
8 Uhr Zapfenſtreich, am Sonnabend, den 19 
jrerer Tag für alle Abtetlungen des 7. Ar 
morgens Meſſe in der Garniſonkirche, um 10 
dem Kommandierenden General um 8 Uhr aben 
Schloſſes ein e am Sonntag. den 20. 
tämpfe de 


Eine Unterredung Chambertait® A 
die Ratstagung. „ak 


London, 14. März. (N.) Chamberlain artige 
tehr aus London einem Nieutervertreter u. A ager 0 
ſeſſion hatte er feine We d Een keine 1 Rere 

ammlung n. Daß über die Saarfrage else dee 
worden ift, ift ein hinreichend fi eweis 3 
bund feinen Zwed erfüllt. 1 
Sieger noch Beſiegte. 
jede Seite hat erreicht, worauf fie 
d | wurden die beiden wichtigſten gere 

deutſchen Schulen in Oberſchleſien w 
Uebereintommen ul en Polen und 
meiſt daran beteiligten Parteien. 
ee . 8 
un olen, u glaube, daß 
Löfungen auch der anderen noch ſchwebenden glue "A, 
In der Saarſtage zeigten die Vertreter Detia füt 
ds freundliche Bertand e 
des anderen. Dies war die wich tigt der L R 
wohnt habe. Nach meinen Anſichten arbeit 
Induß riellen ihren Standpunkt weiter aufrecht erhalten werden.] Tat qut Es ift bemertenswert. daß W 
gtg 115 3 U bereit, mit ihren 8 indi⸗ ausrede ae haben, y 
viduelle Verträge abzuſchließzen. n . 

i ; 1 Su Banfete oje m. und die deutſche Politik jeit gocart 
zu : 


wir Te an raS iiet N — An fre Weg für eine ſoziale 
Schichtung der evölkerung Polens i ei-. r 
; £ N ; ürchtung geäußert worden, da 
R die Politik e erung dahin Ns $ a n, 15 


Der polniſche Staat aber iſt nicht das polniſche Volk allein, in 
keinem Falle aber die polnischen Rechtsparteien. Der volniſche 
Staat find wir alle, alle Völter Polens und alle Klaſſen dieſer 
Völker. Im Inkereſſe des Staates aber liegt es, daß die Bedürf⸗ 


Bei dieſem Kampf um die Wahlordnung handelt es ſich 
um große und wichtige Dinge. Der nächſte Sejm hat den 
Charakter eines verfaſſunggebenden Sejm. Es handelt 
ſich hier aljo nicht mehr um dieje oder jene Geſetze, ſondern um 
die ganze Staatsverfaſſung, um die elementaren Rechte 


unſere politiſche Gleichberechtigung St É 
laufen. Wir aber werden ung jebe m Besuch, erat Bae 
„a entrechten, mit dem Aufgebot unſerer ganzen Kraft und 
mit allen Mitteln wider ſetzen. 


zungen in Bieg eine Einigung zwiſchen den Fabritanten uni De wünſchen. 45 


17 Diese: ye A vn Sr O ſener Cage a o 1 
i 15. März 1927. 2 | ` Erſte Beilage zu Nr 60. 
4 Rt = ~ n n aa paiana aae aa nn — — — nn 
w ži : Toeologifcher Lehrgang in Danzig. 
1 Was will Maiaryi m weni? Gemeinſchaftlich mit dem Freriradiverein für Innere Miſſion 
15 W. zek. Prag, 12. März. (Eig. Meldung.) hatten die Theologiſche Arbeitsgemeinſchaft Pom 
0 te ee, Ihr Korreſpondent von wohlinformierter, herporragender merellen und die Theolog iſche Studienge mern.: 
w Ger, CDt, hat die inoffizielle Reife des Staatspräſidenten der ſchaft Poſen Paſtoren und Religionslehrer und Lehrerinnen 
ft Ian g werijchen Republik, Th. G. Maia ht, einen hoch oll für die Tage vom 8. bis 10. März zu ig Denlogiigen ; 7 N N 
1 nern dentergrund. Daß Maſarytk in Genf mit den führenden Män⸗[Lehrgang eingeladen, der außerordentli ſtark, von etwa 150 ya N V e EWA PERL CR OR . 
5 an bar; Völkerbundes Fühlung nehmen werde, war von 1 Teilnehmern aus dem Freiſtadtgebiet, aus Poſen, Pommerellen, FE INSTE AROMATISCHE 
en nt kin e 1 aber n e b Rare die Bielitz, Oberſchleſien, Galizien, Kongreßpolen und Wolhynien pe- , N ? À l 
} iti nen ſprechen, um bei dieſer egenheit die f Di ire Kali . ‚Pi Beh 9 5 Jiti Few L'a 
at Geja den Probleme, die im Vordergrund ſtehen und zum Teil die e RE 11 e u die dg ; : * u * 
bi Mbeeingen nicht ais ſehr günſtig erſcheinen laffen, wi rifam e e boe Ey : er e e Be = = Zé 
i tn, Hujjen. Es iſt in der letzten Zeit viel bemerkt wor⸗ un er kn wen € $ 75 ; ; 1 
pi die d hervorragende Perſönlichketten der deut ſchen Politik, weit⸗ Danzig und D. Blaus Poſen ſtand. La of ; - LS 
W ana, demotratiſch orientiert find und für die deutſch⸗ Profeſſor D. 81219 - Göttingen behandelte „Sören Kierke⸗ — rn, 
. the Verſtändigung eintreten, mit Maſaryk in Füh⸗ gaards Chriſtusglaube“ und ſchilderte in liebevoller Weiſe 
eh Sielun Yeten ſind und ihm wegen ſeiner eutoritativen und mit feinem Verſtaͤndnis Leben und Ideen dieſes großen reli⸗ * Life i. P., 13. März. Bei einigen Orten hat man ſchon 
ah heln if in Europa als Vermittler ı n der deutſch⸗ gibſen Indwidualiſten, ohne ſich mit feinen Abwegigkeiten und über⸗ die erſten dies jährigen Junghafen geſichtet. Die 
50 cifer, d en Kontroverſe auserſehen haben. Es unterliegt keinem j iretbenden Forderungen immer in Uebereinſtimmung zu befinden. Tierchen waren wohl ſchon mehrere Tage alt, denn als ſie ſich 
100 Dog B Präſident Maſarhk in Genf Gelegenheit nehmen wird, — Profeſſor D. Schmitz ⸗Münſter erörterte in ſeinen Vorlefungen beobachtet fühlten, verſuchten ſie ſchon Reißaus zu nehmen. Das 
A bezug der Frage der deutſch-polniſchen Verhandlungen als auch über: „Das Problem der Auslegung des Neuen augenblickliche Wetter wird ihrer Entwicklung günſtig ſein. 
10 Feng uf den weiteren Ausbau der deutſch⸗franzöſiſchen Be- Zejtamentes“ die Schwächen der einſeitig gehandhabten * Mogilno. 13. Marz. Der Jahrmarkt am Dienstag war 
gt 88 berſönlich Einfluß zu nehmen. hiſtoriſch⸗grammatiſchen und ebenſo der intuitiv⸗ſiungebenden Mes gut beſucht. Be onders oß war dae Angebot an Pferden. Di 
ti efſtden eler Gelegenheit oll auch darauf verwieſen werden, daß thode und zeigte die belbntheſe zwiſchen beiden, die der Ausleger Preiſe fin) jedoch nach ieh hne Markt in Gartſchin 24. Hebruaz 
begibt 555 Maſaryk, der ſich von Genf aus auf eine Orientreiſe e e A Bu M ch rer um 150 bis 200 zi im Tucchichnut zurückgegangen: es foneten leicht, 
n g. eines en Alters wied 8 S 3 äfide winnt. — % Tic. 3 ite 7 i \ r -00 Bier 
bebte y 275 5 Weinsfierpränbenten in feinen ausführlichen < rlegungen über „Das Selbſtbe⸗ Arbeitepiewde 800 21 Durchſchnittsp erde 400 500 zi, ältere Piero 


im guten Zuſtande 200 zi. Ausnahmswalſe fehlten die Zigeuner mit 


Be geführten Rechtsparteien, als auch weite Kreiſe der wußtſein Jeſu und die Ene ſte hung der Ur» toren Wahren. 


a 
n Linke 5 5 Fr: de Mehr⸗ gemeinde“, ausgehend von der Verkündigung Johannes des 
teden beuffchen Bepälfernn pe Bee ſchen Be ar Täufers, und indem er die Wiederkunftserwartung in den Mittel- 
ieder für n greifen Staatsmann eintreten, erſcheint feine punkt der Gedankenwelt Jeſu ſtellte. Er beſprach außerdem an 
der bon Aaſdene ſchon als ſicher Unter dieſen Umſtanden kommt [Hand von Lichtbildern neue Forſchungsergebniſſe des Paläſtina⸗ 
Lasaryk z 


vi 

en Wirtihaft 7 Marta Pflaum W 

ta r 7 111 ; inſtituts, und Mifftonsin tior Devaranne behandelte, eben⸗ Da die Fremden angezecht waren, bedeutete man ihnen, ſie ſollten 

0 9 3 N . Rolle in Genf eine falls unter Vorführung ben Siber neue Probleme der Oftafien- ſich entfernen und anderweit logieren. Als ſie nicht gingen und 

be * miſſion. 9 aen e gr 7 85 bepraat zu ve olen, 17 5 

k 18. Marz. D i i Allen Teilnehmern, den Pfarrern ſowohl als auch den Melis et flüchteten die Hausbewohner 

e er Präſident der t o⸗ſlowakiſchen Repu⸗ a n, A t Š š 

Mihm ar k. ĝe t . 7 . ei 1225 . gionslehrern unſerer höheren Schulen, waren bie wenigen Tage des heblich. Dieſe flüchteten in ein nahe gelegenes Zimmer, die 
Beinen, am 


f i 192 Tür hinter ſich zuſchließend. Di ben d ütenden ebenfalls 
0 Vormittag im Zuschauerraum einer Ratsſitzun g Herausgehobenſeins aus dem Alltag und die bloße Beſchäftigung arg ugerichtel. Sie en ie Pe ie ie ee 
Gip wohnt A : $ g 1 3 fi ſelbſt entf ſich ch 
N Er ip batte. Er wurde im Bureau des Genera ſekretärs von | mit Fragen der Wiſſenſchaft und der Weltanſchauung ein großer Fenſter, um polizeiliche Hilfe zu holen. Glücklicherweise traf ſie 
Janker des ummond in Gegenwart der höheren Beam en, Genuß, der noch verſtärkt wurde durch den Aufenthalt in der bald einen Poliziſten, und als dieſer ſofort mit zur Wirtſchaft 
je x deutſchen Unterſtaatsſekretärs Dufour, in ſchlichter ſchönen alten Stadt und die herzliche Gaſtfreundſchaft, die fie er⸗ fam, waren die Uebeltäter bereits verſchwunden. Mit noch zwei 
Soete fene Anh 8 e rs Eric at fahren durften. 1 ee en Pie Un 0 e 1 wurde ſofort Bis: t: 
akei Anſprache in der er auf die Be eutung ſchecho⸗ — — oigung aufgenommen, die Erfolg hatte, daß man die anditen 
; un Bor gi die Entwick ung des Völkerbundes hinwies. X Entlaſſung des Jahrgangs 1904. Die Soldaten des Jahr⸗noch in Kunik ; wehrten fie ſich und 
Bei Atemi riren wurde Yor Land. fo ſagte er zum eriten Male genges 1904, die im Oktober 1925 eingezogen wurden, werden vom wollten den Weg nech Rummer Sicher nicht antreten. 570 
liain pap Ed gewählt. Aber icon, früher. und dann auch 15. bis 21. März entlaſſen werden, da dieſer Monat der 18. der ih um ben ar de ler die wohl mehrere Diebstähle auf dem Kerb 
haben 5 she rg holze haben den Frauen find nicht Ehefrauen, ſondern 
che Regie wir ſeſtſtellen können, daß die tí checho⸗ſlowa⸗ Dienſtzeit tft. a ie Mi 


tung und das tſchecho⸗ſlowakiſche Volk zu denen x Perſonalnachrichte Pe ür d z 5 
a f . 
Bande Die wir ftets 1 können, wenn es ſit Posener Appellattonsgericht ift eingetragen worden der Rechts⸗ Polizei, aber gebührt n für die ſchnelle und erfolg 
uger nd entſchloſſen den eg des Friedens zu beſchreiten 3 i * RNawitſch, 13. März. Ein in dem Dorfe Gor etſchki 
88 mitzuarbeitgennütiger Weile an allen Problemen des Völker-] Thorner Appellationsgericht die Rechtsanwälte Dr. Stefan Prge- plötzlich geſtorbener junger Mann wurde wieder aus⸗ 
be Der Gene eiten und gegraben und geöffnet, da vermutet wird, daß er vergiftet worden 
im 5 dl tern un aeretät erinnerte dann an die gaitliche Aufnahme, fei Die Unterſuchung wird in einem Bromberger Laboratorium 
ð 
nen Wunſch 1x die Ehre feines Besuchs. der nur auf feinen 
ea 2 amtlichen Charakter hatte. Der Präſident 


! Ritſchenwalde 13. März. Am 10. d. Mts. wurde hier die 
dale 


f neuerrichtete Damy fm ihle unter der Firma „Mühle Rye wor 
1 0 Sp. 3 ogr. o.“ eröffnet. Das Gebäude 17 
N A 5 m nide d 


gebracht iſt, war früher die Kartoffeltrocken⸗Anlage, 
umgebaut wurde. Die Maſchinen lieferte die Maſchinenfabrik Seck⸗ 
Dresden; diefe ſind mit den neueſten Errungenſchaften der Technit 


vahrten Fachleuten beſetzt. Die Mühle ift bereits ſehr gut Der 
ſbaftigt. 


— aa Fan 


x Diplomprüfung. Das Diplom eines Ingenieurs der Land⸗ 
wirtſchaft erwarb Stefan Glin ka aus Suska, Wojew, Bialyſtok. 
X Die Maul- und Klauenſeuche im Viehſtall des Staroſten 


Klos auf dem Vorwerl der Johannispropſtei in Kommenderie 
iſt erloſchen. 


Deutſcher Kulturausſchuß. Die Herren Kajfierer der ange- 
gloine Vereine, die den Beitrag n Sucht 1 ben, wer⸗ 
u gebeten, die Jahresbeiträge für 1926 und 192 an den Kaſſen⸗ 
ührer des Deutſchen Kulturan chuſſes, Herrn Jentſch, auf das 
onto Kulturaus chuß“ beim Kreditverein Sp. 8 o. o., Sw. 
Marcin 59, einzuzahle n. Die Beträge, die bis Ende der Woche 
nicht eingezahlt kind, ſollen durch Boten eingezogen werden. Es 
wird gebeten, im Intereſſe der Sicherſtellung der Kulturausſchuß⸗ 
arbeit die Einzahlungen baldmöglichſt zu leiſten. 

Jt Konzert Berta Crawford. Die bekannte Koloraturjängerin 
Berta Crawford tritt am Mittwoch, dem 16. März d. $3., 
abends 8 Uhr im Saale des n Vereinshauſes auf. 
Eintrittskarten bei S rejbrowski, Gwarna 20, am Tage des Kon⸗ 
gerts an der Abendlaffe. 


yy 


en Mechanismus des Völkerbundes kennenzulernen, 
o reita feine Ideen und feine Theorie, feine Grunde 


Rats beiwohnte, habe ich den glücklich ften 
don dem Geiſt der kreundſchaftlichen Zufam- 
und der Schlichtheit der Form erhalten. Das 

die ich aufs höchſte würdige. Herr Generalſekretar, 
u aber Sie find auch General. denn um dieſe radikale 
A lenken, find oft Eigenſchaften eines Generals not⸗ 
à citer pp Hüte 


mich glücklich, die Bekanntſchaft der wichtigſten 
orig Sekretariats 
t in r Er 


* Graudenz, 13. März. Eine furchtbare Autokata⸗ 
ſtrophe hat ſich bei der Station Debenz, hieſigen Kreiſes, am 
Bahnübergang ereignet. Ein Perſonenauto der irma „Rolnik“ 
wurde von zwei rangierenden ns erfaßt und zertrümmert. 
Zwei Perſonen wurden herausgeſchleudert, eine dritte erlitt Ver⸗ 
letzungen an Stirn und Auge und der Chauffeur einen Schädel⸗ 
bruch. An die Unfallſtelle eilten Kommiſſar a und Dr. 
Zawadzki. Die Verletzten wurden nach Graudenz in das Stadt⸗ 


gemacht zu haben, und werde den Beſuch 

x Btäñde innerung bewahren. 

TITAN an war während dieſes Beſuches begleitet von dem 

un Welanoten Miniſter des Außern Beneſch und dem tſchechi⸗ 

Wi Send wurdem p Sern, Beverka. Nach 1 bei 
IN y i ter 
j Hats vargen aa eee die tſchechoſlowakiſchen mte 


— — — 
Aus Stadt und Land. 
\ Was Boren, den 14. März. 
alles in einer Sekunde geſchieht. 
Ken das bent, in einer Sekunde lönne nichts geſchehen, 
m 


' fig Beil net wird. Aber das ift ein Irrtum. Stellen 
en mit eine vor. wir wären auf bem Nordpol der Erde 


Dieſes enthielt, wie man beim ſpäteren Oeffnen feſtſtellte die noch nicht 
anz entwickelten Leichen von Zwillingen. Offenbar iſt das daß der Feldwebel Jözwiak, der Hauptſchuldige, ſie nur böswillig 
als Mittäter genannt hatte. 

Thorn, 13 Mar. Die Einwohnerzahl Thorns rückt 
immar naher an das erſte halbe Hundertiauſend beran. Sie betrug 
am legten „Februar genau 48 23 KRöv'e. Im Monat Februar wurden 
Jerzeichnet 525 Anmeldungen, 436 Abmeldungen und 403 tme 


meldungen. 
Aus Oſtdeutſchland. 


4 8 e 10. 3 Der HASE, 15 7 ae ne 
te rtrankungen ne men in entit m mfange u, Vis 
X Diebflähle. Geftohlen wurden: vom Boden des Hauſes ul. Dienstag mikdog waren 80 Fälle und das erſte Todesopfer ge- 
Böznica 15 (fr. Am Tempel) ein Herrenmantel, ein Herrengummimantel, | meldet. 
ein Jadett, eine Weite und andere Sachen m Werke bon 320 zi; von „Guhran, 11. März. Amtsrat von Bernuth auf Heizen 
einem Korridor des Hauſes ul. Dluga 11 (fr. Langeſtr.) ein Herrenüber⸗ dorf erlitt vor einigen Tagen a Schlabitz und Kraſchen einen 
zieher im von 180 zł; durch Einbruch im Haufe Wierzbiecice 26 fchweren Autounfall. ei i 
fr. Bitterſtr.) aus einer Wohnung für 2500 21 Schmuckſachen; einer i 
ewohnerin des Haufes ul. Cies, owöfiego 8 (fr. Königſtr), einer Witwe 
von Zigeunerin beim agen zwei Trauringe und ein Tiſch uch. 
Warthehochwaſſer. Heut, Montag früh, betrug der Waſſerſtand 
der Be in Poſen + 2,71 Meter, gegen + 2,68 Meter am Sonntag 
‚59 nnabend früh 


Bom wetter. Vergangene Nacht hatten wir mehrere Grab 
rofi und erheblichen Rauhreif; heut, fand das 
Thermometer 3 Grad Kälte. Bug 


X Erſchoſſen hat am Sonnabend nachmitta gegen 5 ½ Uhr 
auf den 9 5 ul. . (fr. ee Wuhelmſtr.) 
ein junger Mann mit einem einen Teſching aus unbekannter Urſache. 
Nach einem bei ihm vorgefundenen Ausweis handelt es ſich um den 


a im 20. Lebensjahre ſtehenden Ludwig Swider aus Retkin. 
en 


nun ein Eich dem Südpol, und hier ſäße ein Beobachter. 
ick ie Streichholz aufleuchten läßt, ſo können wir es 
dom Liz denn die nahezu 18 000 Kilometer 

fo Ichmeit, a in etwa /e Sekunde zurückgelegt. Das 


am Kopf, an denen er noch darniederliegt. i 
* Liegnitz, 11. März. Der älteſte ehemalige Königs 
grenadier lm Aber dun faff gone Nr. 7), Karl Kir ch ner 
in Liegnitz, ift im Alter von fajt 90% Jahren geſtorben. Der alte 
tr war Kriegsteilnehmer bon 1864, 1866 und 1870/71. Im 
ktober wurden ihm anläßlich ſeines 90. Geburtstages militäriſcher⸗ 

ſeits große Ehrungen zuteil. 5 
è Rüben, 11. Nära In Buchwäldchen kroch der Arbeiter 
Hoffmann in einen Kaninchenbau, um ein Kaninchen heraus⸗ 
zuholen. Der Bau ſtürzte ein und Hoffmann erſtickte in den 


Sandmaſſen. „ 
Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bofen, 18. März. Szczepan Wieczorel, aus @iówio 
tte in der Nacht zum 6. We 85 Jenn ee en Oak 
na ; ik, au ) 3 
2 Ech bn in len das Gericht verurteilte ihn zu dre: 
Monaten Gefängnis. 


Wi nehm beſtellungen für bas II. Viertelj. 1927 auf alle 

allen: K. Fadgeitichtiften, 
Unterhaltungs- u. Modejournale entgegen. 

Impfehlen: De Wo — Daheim — Garten- 
lanbe — $ Magazin — Uhu — Deuficher Haus- 
fhag — Die Kordlle — Reclams Univerjum — 


natsheite 112 
Gneſen, 18. 2 Das ſtädtiſche Patentamt m Warſchau 


m liegende Blätter — Luſtig 
Blätter Die Bergtadt Saar Eeg. Mode 
s, en Bo bach's Frauen- an erde — Pratt. Damen- 
\ ; hie ellinger bon Bier 
BE: eine Gr 11 75 A die A$ ermöglicht, im Falte einer Feuers-  Beger's Modenblatt — Für's 


8 al 2 2 2 . 
gend eine 8 ein Meter in gewöhnlichem Schritt 


„ Argenau. 13. März. Auf dem am Dienstag hier abgehaltenen 
Vieh» uno Pferdemarkt herr ht nur ein febr ſchwacher Ver⸗ 
kehr. Es waren zwar rd. 100 Stuck verſchtedenen Biehs angetrieben, 
doch waren nur für ein Biertel davon Liebhaber vorhanden. Dieſer 

ch darauf zurückzuführen, daß 
infolge der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche ere Zeit hin⸗ 
durch überhaupt feine Jahrmartie ſtattfanden und dem Publikum die 
Wiedereröffnung derſelben noch nicht allgemein bekannt ſein dürfte. 

* Bentſchen, 13. März. Am Donners wurde in dem nahen 

ein etwa 50 Jahre alter Manas e are aal 
funden, der als der Schmied Kloſ aus Neudorf erkannt wurde. 

n jeine Wohnung gebracht, ſtarb er alsbald. Die Unterſuchung 
einige Verwundungen und den eingedrückten Bruſtkorb ergeben. 
Ob ein Unfall oder Nord vorliegt, For noch feſtgeſtellt werden. 

Bromberg. 13. März. Das Fejt der Goldenen Hochzeit feierte 
heut das Kau mann Kukkukſche Ehepaar in Schleulenau 
ſich]Chauſſeeſtraßze 48, in körperlicher und geißiger niſche. Das Baar iit 

Tò und 71 Jahre alt und ieit 50 Jahre in Schleuſenau anjäfjig. — 
Echo Zachodnie“ in Bromberg. gedruckt in Thorn, hat auf ⸗ 
gehört zu erſcheinen. 


em. größere Sekunden⸗Durchſchmittsgeſchwin⸗ 
Flieger kommt mit faſt 80 Metern 
r vorwärts, ein De Zug und ein grö⸗ 
dieſe Schnelligkeit nur ungefähr gur 


ubenen Sean geſchehen auf der Erbe, die u. Kindermode — Prakt. Berlinerin Frauenfleiß 
tern in der Smit ber unge beuten Geſchwin⸗ brunft in einem Stalle durch einen Ruck außerhalb des brennen- Modenwelt - Wäſche- u. Handarbeitszeifung — 

h ure Se den Gebäudes ſämtliches an der Kette li Vieh und Pferde Der Hausfreund — Alte und neue ell ulm. 

von feinen Feſſeln zu befreien. Neubeſtellungen für das II. Vierteljahr erbitten rechtzeitig, 
* KLoſchmin, 13. März. Der Arbeiter D. meldete auf dem i 

ant e E ns a2 0... Dane Witde 

feſtgeſteut, daß er bereits in Pom merellen verheiratet ift un 

eine Frau mit 15 Kindern hat. Der Sache nahm fich die Polizei an. 


Verſendung nach auswärts unter Streifband. 


i] 
Buchhandlung der Druxarnia Concordia 
Bozuan, Iwierzunlecta 6. 


Nr. 60. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag. 15: mar IE 


* 


1 2 begegnen aber nur geringer Kauflust. Im Hafer - und Gersten- Posener Börse. Pos 123 
Handels nachrichten. 1 8 stockt das Geschäft fast gänzlich. Die Preise erfuhren keine“ 14. 3. 12. 3 5 6 
ſeränderung. i — EN 9 0 2 320 35 
Notierung von Zinspa ieren Chicago, 11. März. In Cents für 1 bushel. Terminpreise: 40% Posen. Prov.-Obl. z C. Hartwig (50 zt. NE 
ens je ppi Posener * se P T Mai 139, Juli 13274. 9 W Mais Mai se) 9470 m. deutsch. Stempel — 25.00 leratt.-Vikt. (50 zki En 
J %, September 84%, Hafer Mai 45%, Juli 46, Roggen Mai „ ©, dol. isty bon.“ erzit.- . 40.00 9 
Die Posener Fondsbörse _teilt folgendes mit: Vom 15. März d. Js. Juli 103%, September 98%. Preise loko: Weizen Redwinter 134%, Zie. it 5 .. 7.90 7.90 40 65.00 


ab wird die Notierung von Zinspapieren In Prozenten vom Nominal- I Hardwinter Nr. 2 138%, Hafer weiss Nr. 2 60, Gerste Malting 64—82. 
wert erfolgen, wobei für Paplere in ıremdes Valuten bei der Umrech- Mehl. Warschau, 12. März. Die Preise für Provinzmehl 
nung aut Zloty der höchste T-ansaktionskurs der Devisen an der War- | haben nachgelassen. Da die Zahlungsbedingungen viel günstiger sind, 
schauer Börse vom Vortage und für Papiere in Goldztoty der amtliche kalkuliert sich das Provinzmehl im allgemeinen billiger. Der Unter- 
Goldkurs des vorhergehenden Tages massgebend seln wird. Eine Aus- schied beträgt ungefähr 2 zł bei 100 kg. Für 100 kg wird im Engros- 
nahme bilden nur die 6% listy zbożowe Poznańskiego iemstwa Kre- verkauf notiert: Roggenmehl aus der Provinz 62—63 21 franko Station 
dytowego, die 3% und 4% Posener Vorkriegs- und Kriegspfandbrieie | Warschau, aus den Hauptstadtmühlen 65 21 franko Lager Abnehmer. 
und die 3% und 4% Posener Provinzialobligationen, die wie bisher Lemberg, 12. März. Die Dampfmühle Axelbrad u. Sohn in 
in Ztoty für einen Meterzentner, bzw. für 1000 Mk. Nominalwert | Lemberg notiert: Weizen-Luxusmehl 89 21. 0 40% 85 zł, I. Sorte 80, 
notiert werden. Gleichzeitig wird mit dem 15. März dieses Jahres der IV. 51, Roggenmehl 0 65 zł, I. 61 zł. Die Dampfmühle Thom u. Sohn 
Kurs der Zinspaplere mit Ausnahme der 3% und 4% Posener Piand- in Lemferg notiert: Weizenmehl 0 90 zł, I. 75, II. 54, III. 45 zł, Roggen- 
briefe und der 3% und 4% Posener Provinzialpiandbrieie nicht den | Luxusmehl 40% 68, 55% 62 zł. In den letzten Tagen war stärkeres 
Wert des laufenden Kupons umfassen. Dieser Kupon muss besonders Interesse für Weizenmehl zu bemerken, während Roggenmehl vernach- 
berechnet werden. Kupons von Papieren in fremden Valuten oder |lässigt war. Tendenz anhaltend. 

in Goldztoty werden wie oben angegeben berechnet mit Ausnahme der Saaten. Warschau, 12. März. Das Interesse für Hülsen- 
Kupons der 10% Eisenbahnanleihe, die nach Art der Warschauer |früchte wächst andauernd. Die Preise gestalten sich ziemlich schwach. 
Börse nach dem Nominalwert in Złoty ohne Berücksichtigung der |Für 100 kg franko Ladestation wird gezahlt: gelbe Lupine 26—27 zł, 
Kursunterschiede berechnet werden. Die Berechnung des Wertes des blaue Lupine 24.05, Seradella 24 zł. ! 

laufenden Kupons der 6% Getreidebriefe des Poznańska Ziemstwa Lemberg, 12. März. Der Saatenverband „Elita“ in Lemberg 
Kredytowego erfolgt nach der letzten Preisfestsetzung der Direktion |gibt folgende Informationen für den Saatenmarkt an: Weizen-Jara 74 20 H. Cegieiski (50 zu). . 39.00 37.00 e. yrowary Grodz. 20 ae 
des Ziemstwa Kredytowego für Roggen, d. h. vom 1. Januar bis bis 81 zł, Hafer 41.6074, Gerste 50.05-61.60. Centr. Skór (100 zł. 32.00 — | 1000 Mk.) 3.09 2 
30. Juni nach dem am 1. Dezember des verflossenen Jahres festge- Metalle. Warschau, 12. März. Eisenschrott Sorte RI. 110,1 ., ukr. Z . 0 T d 85 anhaltend: 
setzten Preis, und vom 1. Juli bis 31. Dezember nach dem am 1. Jun R II. 108, RIII 77, RIV. 66 je Tonne franko Waggon Ladestation im Cukr. Zduny (1000 M. 95.00 — endenz: 1 
des Jahres festgesetzten Preis. Grosshandel. Die Handelsgesellschaft „Elibor notiert loko Lager Warschauer Börse. 


ih 
795 — Dr. R. May (1000 t- 7200 6% 
6% listy zbo2. Pozn. En 3 A 
Ziemstwa Kredyt.. 23.10 — | ’apiernia Bydgosze 1.10 1 
5% Po2. kon wers... 0.60 0,61 | 1000 M.) 0 A 


TES 700g 

Bk. Kw Pot. (1000 U. 8.40 8.20 ?tótno (1000 Mk.) è 
a. — 8.60 Pozn. Sp. Drzewnd ' g 

— 8.50 100C MR 


Bk. Przemysłowców 1 - 
(1000 Mk.) «u... 1.70 1.65 Tri (1000 Mk.) .. 
Per 1,70 | Unja (12 20. 

Bk. Zw. Sp. Zarobk. - x 
(1000 Mk) 2. 17.50 16.80 Wisla. Bydgoszo2 
17.20 17.00] 15 2) 6300 
Brzeski-Auto „ a 
IE. E Wytworn. Shemiezn: 65 
n 1000 Mr.) ae 


‘ i : . 0.40, Ei 0.44, Huf I 
N Russischer Schlifsbau. dam Je Kiate onanie. 16 misen [Berisnmgnitteik.i 14.3 [12 3 10 
W. K.) In der letzten Zeit ist die Aufmerksamkeit der Oeffent- Vieh und Fleisch. Myslowitz, 11. März. Für 1 kg Lebend- | Amsterdam 359.00 95 aris. - 
nenten Mentee auf russische Schiffsbau-Aufträge für Deutschland und gewicht wurde gezahlt: Rinder I. Sorte 1.60—1 70, II. 1.35—1 50, III.] Serlin*) . 212 86 212.775 "rag .. . 


1.25—1.30, Schweine I. 2.50—2.70, II. 2.25—2.50, III. 2.10—2.25, Kälber 
1.50--1,70. Angebot und Nachfrage schwach, Tendenz und Preise fest. 
Wilna, 12. März. Für 1 kg wurde in Detail gezahlt: Rindfleisch 


London 13.53 43.53 Wien 
Neuyork o. . 3.95] 8.35 [ rich |. 
*) über London »rrechnet. | 


Italien hingelenkt worden. Dagegen ist es nicht allgemein bekannt, dass 
Russland sich auch im eigenen Lande mehr und mehr mit dem Bau 
von Schiffen befasst. Ganz in der Stille ist eine russische Werft- 


den, die i À Bedeut besitzt. Es ]2—2.20, Kalbfleisch 1.10--1.15, Hammelfleisch 2 20—2.40, Schweine- e 

paaie 7 der ae eine die Baltische Wertt, FR Nord- fleisch 2.50—2.60, Inlandsspeck I. Sorte 4—4.20, II. 3.50—3.80, Schweine- Tendenz: Uneinheitlich. / 

Werft und die Werft „Marty“, die dem Schiffsbautrust gehört, in |schmalz 4.50— 4.80, Aa T Effekten: 14 3. 12. 3. s 
Leningrad. Das bedeutendste Unternehmen, die Baltische Werft, hat Kulm, 12. März. Für 1 kg Lebendgewicht: Rinder 1.40—-1.50, | _ N = K. 
augenblicklich 3 grössere Aufträge vorliegen, von denen jeder 4 Holz- Schweine 1.85—2.25, Speck 3.60—3.80, Schmalz 4.00, Kälber 1.19—1.30. 5% Pre mj. Poz. Dol. 53.00 55.50 W. P. P. Cukru o. C g 
schiffe umfasst. Die ersten vier Schiffe sind bereits fertiggestellt, die Holz. Lemberg, 12. März. Die Lage am hiesigen Markt ist S% .. Konwers. — — Firley s.s. 


ruhig. Kiefer, Tischlermaterial, 15 Doll. für 1 Kubikmeter, englisches 
Material 9.50 Doll., Baumaterial 8.50 Doll. Starke Nachfrage für 
Kiefermaterial. Eichenmaterial unverändert. 
Lublin, 11. März. Das Interesse für Bretter ist etwas schwach, 
während es für Exportmaterial anhaltend ist. Notiert wurde: Kiefern- 
blocks I. Sorte 38—39 Schill., II. 32, Kiefernplanken bis IV. Klasse 
8.10 £ je Standard, Eichenblocks von 35 em ab I. Sorte 12—12.50 
Dollar, von 50 cm ab J. Sorte 15 Doll., Kiefernkloben von 25 cm ab 
32—36, trockene Kieiernbretter 100—110 21, frische 90 zł, Kiefern- 
schwellen I. und II. Sorte 5 zł, eichene 70% teurer. Obige Preise ioko 


zweite Serie kommt im Laufe dieses Jahres an die Reihe, und die 
dritte wird im Jahre 1928 fertiggestellt sein. Jedes dieser 12 Schiffe 
hat eine Tragkraft von 4500 Tonenn; sie sind für eine Belastung mit 
12 000 Standard Holz berechnet. Die Namen dieser Schiffe, soweit sie 
bereits bekannt geworden sind, lauten: „Alexis Nijhof“, „Gregory 
Zinowjew“, „Iwan Nudzutok“, „Krestyanian“, „Michael Tamshi“, 
„Prawda“, „Rabotchie“, „Towaritch Krassin“ und „Towaritch Stalin“. 
An Holzschitfen besteht in Russland überhaupt ein grosser Bedarf. Der 
Transport konnte bisher noch immer mit deutschen, skandinavischen 
und englischen Schiffen ausgeführt werden. 


5% = 62.00 62.50 Lazy 
j% Poż. ar . 84. 5 — Wysoka seseooset” 
10 Poż. (ole j. S. 102.00 102.00 | Irzewo . . „ 
Bank Polski . . 132.00 128 75 | W. T. K. Wegiel 
Bank Dys k... 17.00 17.50 Pol. Nafta -+ 5 
8. Hand. W.. . .. 7.00 7. 10 Pol. Przem, Naft. 
Bank Kredytowy .. — 

Bank Malopolski ... 
Bank Przem. Varsz. 


Natürlich bietet die Schaffung einer eigenen Flotte für den Trans- |Ladestation. Die Tendenz ist fallend. ; 3 ipao aeei 
port von Holz auch Schwierigkeiten. Am 25. Oktober ist der Archangel- Dirsch au, 12. März. Am hiesigen Holzmarkt herrscht starke EURE EINE ELLE NER, 75 ine p 6 5 
i i i Nachf ten deutscher Firmen für Kiefernklob Bei den | Bank Przem. Lwöw 0.26 Modrzejöw ». 
Hafen geschlossen, der Hafen von Leningrad bereits zwei Monate Nachfrage von seiten deutscher Kir ur Sleiernkloben ei den 6 PR. 
i i i i letzten Geschäften wurde für gesägte Kiefer bei 60—70% gezahlt: | Bank Powsz, Kred, — — Norblin . . 0 
später, so dass die, Schiffe praktisch im Winter kaum Beschäftigung |: ür g 8 Bank l a 100.00 | Ortwei ZE 20 
finden können. Man hat in diesem Winter wohl einmal versucht, für Klasse I. 110 Mk. für 1 Kubikmeter franko Waggon Kreuz, für etwas | Bank Tow. Spöldz.. — .l wein 8 E 17 
diese Schiffe eine Ladung Holz für Italien zu bekommen, aber die schlechtere 105—106 Mk. In Ostpreussen wird fur gesägte Kiefer | Bank Wileński .... — — I[Ostrowieckie.. 7 05 
Fahrt bringt wenig Gewinn, da Italien für fremde Schiffe in der Regel 115—11 Mk. und mehr gezahlt. Die deutschen Sägewerke bemühen | Bk. Zachodni... . . . 4.00 4.00 | Paro-wõͥey . 3, 
keine Retourladung zu bieten hat. sich bei. der, deutschen Regierung um Vergrösserung des Einfuhr- | Bank Z. Kred..... — — POCISK s { 
Was die Nordwerft anbetrifft, so hat sie gegenwärtig 3 Aufträge Kontingents für polnisches Holz, um dadurch die hohen deutschen] Bk. Zjed. Z. Polsk.. 2.80 3.00 Rohn „.uase..«**" 
von 2, 3 und 1 Schiff mit Kühlraum vorliegen. Die beiden ersten Marktpreise zu ermässigen. f Bank Zw. Sp. Zar. 17.40 18.00 Rudzki sanoosee*** 
Schiffe kommen im August dieses Jahres in Betrieb. Diese, Schiffe - Pi Bank Zw. Ziemian — — Una . . 
2 in pe inopes tns zur . 9 5 Eiern, 5 us . Wochenbericht aus Danzig Cerata 2 Ursus 5 
andwirtschafts-Produkten aus Russland bestimmt, die nac eutsch- ; A nena e — e 
land, England und den übrigen westeuropäischen Ländern gehen. Dann Von unserem ‚Danziger N 2 Sole Potass .. =s Wulkana Kes ER 
soll diese Werft noch zwei Frachtschiffe von je 5600 Tonnen bauen, i; : Danzig, den 12. März 1927. | OGrodzisc — — Zieleniewski .»+* Sh 
die für den Liniendienst Ostsee—Schwarzes Meer bestimmt sind So Die Lage auf dem Danziger Arbeitsmarkt hat sich erneut | Kijewski .. . . . 0.42 9.40 Zjedn. Maszyry «*" 
schnell wie m Westeuropa scheint man allerdings in Russland nicht verschlechtert. Ende Februar wären im gesamten Freistaatsgebiet bei] Punss . . 7.60 7.60 onopie . 77 
zu bauen. An jedem der Schiffe wurde nach dem Bauprogramm zwei den öffentlichen Arbeitsnachweisen 18492 Erwerbslose gemeldet gegen Spied. ehe es 
Jahre gearbeitet. Allerdings sind die Schiffe, wie von fachkundiger |17 169 am letzten Tage des vorhergehenden Monats. Die der Stadt- Strem. .. 11.00 13.00 
Seite ausgeführt wird, durchaus sachgemäss hergestellt und .lassen [gemeinde Danzig für die Erwerbslosenunterstützung entstandenen Aus-] Wildt. nn. 0.20 0.18 
hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit nichts zu wünschen übrig. Das für |gaben betrugen für die Zeit vom 29. Januar bis 25. Februar 383 848 G. El De N Ne x 
den Bau benötigte Materiaal wird durch den „Jugostal“ geliefert, dem An der Devisenbörse stellten sich am 12, März Ziotynoten] Elektr. w Dabr... 62.00 — 
Trust, in dem die Metallindustrie der Ukraine vereinigt ist. auf 57.50 G und Dollarnoten auf 5.14 d. An der Effekten ber ge Elektrycznosc .. . . 85.00 — 
ee ; notierten von Danzig-Aktien 117%, Danziger Privatbankaktien . 114%. | Pol. Tow. Elektr.. 0.28. 0.29 
Die polnische Stemkohlentörderung betrug i. J. 1926 nach den s%ige Danziger Hypothekenbagkpiandbrieie Ser. L IX. 104%%, | Starachowice. s.es. 3.17 3.14 
jetzt vorliegenden abschliessenden amtlichen Daten insgesamt 35 765 931 Ser“ X bis Tin 104949, „1%ige hypothekar. gesicherte Danziger | Brown Boveri . 2.50 — 
Tonnen, ist also gegenüber dem Vorjahre um 6684604 Tonnen (22,99 | Stadt-Anl. von 1925 957576, 5%ige Danziger Roggenrentenbriefe 9.80 G, | Kabel 9 9 — 
Prozent) gestiegen. Der Anteil der einzelnen Kohlenreviere an der 4%ige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G und '5%ige Danziger Gold- Zgierz reger 2.00 1.05 


Anleihe 4,50 G. Im Effektenfreiverkehr wurden Posener landschaftl. 
Vorkriegspfandbriefe mit 37.50 G genannt. 

‚ Ihren Geschäftsbericht für 1926 veröffentlichte die Dan- 
ziger Privat-Actien-Bank (Akt.-Kap. 4 Mill. Gulden). Das Institut ver- 
einnahmte zuzügl. des Vortrages aus dem Jahre 1925 an Zinsen und 
Provisionen, sowie aus den Erträgnissen des Devisen-, Effekten- und 
Konsortialgeschäftes 1948294 G. Andererseits erforderten Allgemeine 
Verwaltungskosten und Steuern 1.523366 G, diverse Abschreibungen 
50 647 G und Pensionsbeiträge 19 389 G. Aus dem verbleibenden Rein- 


Sila i Światło —» 98.00 

Chodoro -w 118.00 

Czersk on ennennen,, 0.83 
ee 


75.00 „75.00 | Lom ri; 
0.55 0.541 Pustelnik: . en 
Wicht einheitlich, im aligemeinen 


85 ` 


Förderung stellt sich, wie folgt, dar: Ost-Oberschlesien 26 176 169 To. 
(4516 009 To. oder 20,85 Prozent mehr als 1925), Dombrowa 7 233 507 
Tonnen (1 504 665 To. oder 26,26 Prozent mehr), Krakau 2 356 255 To. 
(663 930 To. oder 39,23 Prozent mehr). Im Verhältnis zu 1913 ist die 
Steinkohlenförderung i. J. 1926 um 5 206 177 To, oder um 12,71 Proz. 
geringer. Der Rückgang ist nur in/Ost-Oberschlesien zu verzeichnen, 
und zwar um 6005940 To. oder um 18,66 Prozent, während die Förde- 
rung in den anderen Revieren zugenommen hat, nämlich in Dombrowa 
um 414298 To. bzw. 6,08 Prozent und in Krakau um 385 465 To. bzw. 
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MICHAIOW 
Tendenz: 


19,56 Prozent. EEE N —— 8 gewinn von 354892 G (im Vorjahr 353 490 Q) zelangt, wie bereits be- einige am Schluß fester. 
sun richtet, eine Dividende von zur Verteilung. Die Danziger ndels- da FA nzi . 
Märkte. und Industriebank A.-G. (Akt.-Kap. 1,5 Mill. Galgen) schliesst. für 1926 Ur e As 8 eee sing 
Getreide. Posen, 14. Marz. Amtliche Notierungen für mit einem Bruttogewinn von 469456 Q ab, dem 225 360 G für Unkosten Devisen 14. 3. 12.3.4 1 Brie. 
100 Kg. in Zloty. À : und Steuern und 100.000.G für Abschreibungen auf Gebäude und Mo- = Ss beid f Geld Geld f 90 
Weizen . . . 50.00-58.00 | Rozgenkleie. ... .‚27.50—28.50 am N 150 25 ret En ra ein Reingewian ‚200 Kapa po m an 3 ber 
= _41o0r1 K „aus dem vidende ausgeschüttet werden. orb 45.1472 5.1 auf 57. . 
Roggen . 4.25 —41.25 Eßkartoffeln (aufw. Auf der Tagesordnung der zum 30. März einberufenen Generalversamm- de — 5.1603 3.1530 er x : 92 


Weizenmehl (65 9%) 73. 576.75] von 2 Zoll an) . 10.75—11.75 
Roggenmehl (70%) 59.25 Fabrikkartoffein 16° 7.25 
Roggenmehl (65 % 60.75 Klee (weißer) . . 260.00—360.00 
Gerste. . .30.00—83.00| „ (gelb), enth. 230 00 — 250.00 
Braugerste prima . 33.50—36.50]| „ (roter .. . 390.00 460.00 
Hafer. . 2.50—33.50 „ schwed.) . 450.00 —550.00 
Viktoriaerbsen . . 78 00 88.00] Wundklee . 260.00 - 300.00 
Felderbsen 51.00 56.00 Tymotee . „ „ 80.00 — 95.00 
Sommerwicken . 35.0037 00 | Raygras . . . 90.00 120.00 
Peluschken . . 30.50 32.50 Blaue Lupinen . 23.50 — 25 00 
Seradellaa . . . 23.0 — 25.00 Gelbe Lupinen . . 25.00 — 26.50 
Weizenkleie . . 27.50 Tendenz: ruhig. 
Bemerkungen Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 
‚Warschau, 12. März. Die Stimmung bei den. heutigen Qe- 
schäften war sehr schläfrig. Die Produzenten eilen nicht mit Angebot 
und Verkauf, da sie eine bessere Konjunktur erwarten. Hafer und 
Gerste wurden am meisten angeboten, Weizen wurde weniger, aber 
mit ziemlich festen Preisen gehandelt. Für Roggen herrscht gemässigte 
Nachfrage zu anhaltenden Preisen. Notiert wurde von weiteren Lade- 
stationen: Roggen 116 f. h. 40.50 zł, von näheren Stationen 41.50, 
Weizen 5556.50, einfacher Futterhafer 34, Saatsorten 36, Braugerste 
gute Sorten 38 21, Grützgerste 34 zł. 


lung der Waggonfabrik Danzig A.-G. steht zwecks Deckung des Ver- 
lustes und zu Abschreibungen die Herabsetzung des Aktienkapitals von 
1 Mill. auf 300 000 G. Gleichzeitig wird die Wiedererhöhung des 
herabgesetzten Aktienkapitals auf 430 000 G beantragt werden. Die 
zum gleichen Tage einberufene Generalversammlung der Danziger 
Grundstücksverwertungs-A.-G. (Akt.-Kap. 1 Mill. Gulden) wird über die 
Auflösung der Gesellschaft zu beschliessen haben. 

Im Zuckerhandel stellten sich bei zurückgehendem Geschäft 
die Preise für prompten Weisszucker auf 18 sh bis 18 sh 3 d pro 50 kg 
fob Danzig-Neufahrwasser. — Im Heringshandel hat infolge der 
Fastenzeit die Nachfrage aus Polen erheblich zugenommen. Für Yar- 
mouth-Heringe wurden durchschnittlich 2.16 £ pro Fass bezahlt. 


Der lebhafte Hafenverkehr hielt in der Berichtswoche an. 
In der Zeit vom 6. bis 11. März liefen 121 Schiffe ein, hiervon 58 leer, 
21 mit Stückgut und 14 mit Eisenschrott. Ausgelaufen sind in der: 
gleichen Zeitspanne 117 Schiffe, hiervon 27 mit Stückgut, 49 mit Kohlen 
und 16 mit z. Der seewärtige Warenverkehr Danzigs im Februar 
weist gegenüber. dem vorhergehenden Monat einen beträchtlichen Rück- 
gang der Ausfuhrzifiern auf, während sich die Einfuhrzifiern mehr als 
verdoppelt haben. Die Einfuhrsteigerung beruht vornehmlich auf der 
vergrösserten Einfuhr :von Düngemitteln, Erzen und Heringen, sowie 
auf den im Februar einsetzenden Schrottlieferungen über Danzig, die 
mit der am 15. Juni ablaufenden Verpflichtung des Deutschen Reiches, 
Polen mit Schrott zu beliefern, im Zusammenhang stehen. Der gesamte 
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Devisen (Geldk.). |14.3.|12. 3 | Devisen (ueldK) 
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Bromberg, 12. März. Für 100 kg in zt: Roggen 40.25—41.25, | Güterumschlag i - ; Hapeg 149 
r: A g im Hafen betrug im Februar einer vorläufigen Berech- 
ee 5040 559.007 ee ee A Ya ns Hafer nung zufolge 479 382 t (Januar 524 075), hiervon entfielen 72 618 auf Nordd. Lloyd . .| 144 
1 4 elder sn * . 17 Tuslandsgetreide, Cit J die Einfuhr (Januar 31281 t) und 406 764 t auf die Ausfuhr (Januar Berl. Handelsges. 261 
5 a m Ag zi an u 1 75 2 r ene. 470 gen e, a 492 824 t). Eingeführt wurden u. a. 34941 t Düngemittel, 11 370 t Erze, | Comm. u. Privatb. 213 
2 anne 8 a en pia k6: ee Bun PAA 925 -18356 t Alteisen und Eisenschrott und 8183 t Heringe, ausgeführt wurden | Darmst. u. Nat. BR | 275 
eee 75 . — a a — ar ogien 244 227 t Kohlen (hiervon 127 837 t nach Schweden und 61372 t nach] Dtsch. B. . | 186 
Western Rye I. 12.45, II. 12.45, III. 12.40, südrussischer 12.65, April | Danemark), 109114 t Holz, 23113 t Zucker, 11752 t Melasse und | Dise, Com 1813 
12.75, Mais La Plata loko 8.30, Hafer Unclipped Plata 8.90, Clipped |4795 t Getreide Spek ‘ . 7 £] 
Plata (46—47 kg) 9.17%, Canada Feeding März 12.40, tschechoslowaki- : À Dresdener Bank . | 183 


Der Freistaat Danzig hat sich durch den Bau von zwei Wasser- 


scher Juli 10.60. I ? kraft f 8 d Reichsbank . 

Berlim, 14. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg. Sonst |Sapteriher 1928, das letgtere in Peirbnr J. J. in Betrieb genommen | Gelsenkirchener .| 185°, 
eeo kg Perg = ne F En worden ist, in bezug auf seine Elektrizitätsversorgung vom Kohlen- | Harp Bgb. . . 220 % 
ß abhängig “gemacht. “Die Kostöe ‘der beiden‘ Werke "betragen [llonseb. u... =i] 19670 


lletallbant, sua 
258.50, Juli 249. Tendenz schwächer. Gerste: Sommergerste 213 bis Metall Yulk® 


; r 

241, Futter- und Wintergerste 192—205. Tendenz ruhig. Hafer: märk- À Ilse Bgb . . 30 Stettiner Wolle 

Weizenmehl: 3429-3675. Kosgenmehl: 2250. 35 20. _Welzenklele: paki 5 ee 19505 Sebles, Nee 5 
“Weizenmehl: 34.25-36.75. Roggenmehl: i 50. eizenklele: ; ur: „ i ap 

15.75. Roggenkleie; 15—15.25. Viktoriaerbsen: 48—63. ` Kleine Speise- Devisenparitäien am 14. März. Gosohl Bisenv | 120 Leldmünle POP 

erbsen: 32—34. Futtererbsen: 22—23. Wicken: 22—24. Blaue Lu- Dollar: Warschau 8.95, Beriin 8.96 Danzıg 8.96, Phönix... - 135 Ostwerke ischuh | 

rent, Et zus Niilo Soan 5 22—25. ` Rapa Reichsmark: Warschau 212.86, Berlin 212.54, Schles. Zink 159 Conti Kau 

. . einkuchen. 1020.60. roexenschnitzei: .G 3 3 77. 73.7 Š i 3 2171 a 7 
11.80 bie. Soyaschrot: 15 40 12.50. Kartotfeiilocken: 23 90—-29.20. Danz, Gulden: Warschau 178 77. Danzig 113.76, Stollb. Zink . . | 292% Sn 


Goldztoty: 1.7268 l. N 

Ostdevisen. Berlin, 14. März 230 gachm. (R.) Aus- 
‚ahlung Warschau 4698-4717, Große Polen 46.71 47.19, 
Kleine Polen 46 56—47.64 100 Rmk = 21200 213.08 _ 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. März, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zi, Devisen 8.93 zł. 1 engl. Pfund 43.33, zł, 100 
französische Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.78 zt, 100 Reichs- 
mark 211.33 21 und 100 Danziger Gulden. 172.40 zi, 


ber Złoty am 12. März 1927. Czernowitz 1897, Bukarest 1900, 
Mailand 287, Zürich 58, Neuyork 11.37, London 43.50, Riga 64. 


Produktenbericht. Berlin, 14. März. (R.) Weizen ist Otscb. Kali. 


zwar vom Inlande nur wenig offeriert, aber dieses i 
>h f Í 1 8 geringe Angebot 
1 infolge des schr schlechten Mehlgeschäftes völlig zur Beiriedi- 


125 N Enge a en ne N lagen kaum irgendwelche An- 
geschäft per März und Mai auf 2 handelsrechtlichen Lieferungs- 


3 und vereinzel 2 
Angebote rückgängig, während die Julisicht 1 851 nnd re "io 


haupten vermochte. Infolge des Preisdruckes im 7 & 

Inlandsangebot grösstenteils von Berlin abgezogen er 19 das 
Oder und der Elbe und zum Teil auch ins Ausland. Weizen- u 
Roggenmehl! sind bei unveränderten "Preisen reichlich offeriert, 


in. rab 
14234 | Deutsch. 1 
Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 0 2 nich 


ie nie“ 
richt des Kohlensyndikats verstimmt, SO en anentsel 
ls eröfinete. Bankaktien fest. Lende % 


$ e „ 
ber alle Börsen. und Marktveric piot 
Schriftleitung keine Gewähr und i 


Su 15. März 1927. Dol ener Cageb latt. Zweite Beilage zu t Nr. 60. 
Clara Schumann — Johannes Brahms. 


Ein Brieſwechſel für unsere Zeit. 


in der Lage, aus dem lange zurückgehaltenen ] gerät er rnach in die Bücher und Noten, dann klebt er glei 

S Schumann — Johannes Brahms *), der am San e und e et, Fliegen. Ich fürchte a 0 

mir, aber oft machts mich traurig, 

5 r ält wie man komponiett, wie man ſchafft. 

e gerade letzthin ausgeſetzt war, einige Proben Ich wünſchte. dieſe Zeit wäre bald vorüber, und ich wäre 
; 5 freier und miere = könnte krank werden vor Sehnſucht nach 

gen, da die Briefe Richard Wagners an einem neuen, friſchen Ton. t 

dont veröffentlich K dürfte keine, Denken Sie, bisweilen glaube ich ganz feft, daß ich recht 

fon von fo allgemeinem Intereſſe und von krank würde und dann uch beet dehnt 

and edeuzung erſchienen ſein! Enthalten dieſe bei⸗ Wieder manchmal, ich ſei fr 

e doch nicht nur un 


Montag in der Kirche 1)! Das war ein rührender Abſchied! 
Alles wurde noch einmal geſungen, die Zuhörer konnten ſich über 
ſolch Konzert freuen. 

Als ich den Nachmittag nach Hauſe kam, fand ich ein Kiſt⸗ 
chen. Unter Blumen reizend verſteckt, fand ich ein filbernes 
1 paeng „sum Andenken an den Sommer 59 vom Frauen⸗ 
r! 


. Was werden nächſten Sommer da für Lieder kommen und 
für Zreudenpjalmen! 

Eigentlich wird wohl ſchon etwas Kultus in Hamburg mit 
mir getrieben; das kann aber gar nicht ſchaden, denke ich. Ich 
ſchreibe wenigſtens immer luſtiger, und es tönt in mir, als 
müßte mit der Zeit immliſches hevauskommen. Nächſtes Jahr 
mußt Du die luſtige irtſchaft mitmachen! Es wird Dir wohl 
gefallen, und Du wirſt, denke ich, förmlich in den häßlichen Win⸗ 
ter hineinſpringen. 
mir ſehr recht und lieb, wenn Hiller was von mir 
ber Stimmen ſchicke ich nicht, damit das Komitee 


änklich geweſen und jetzt am 


iel wertvolles und Geneſen. x a RER = 

te $ lüteriaf zur L pol 5 ie unglücklich wäre ich vielleicht, wenn ich Sie nicht hätte! 

ai: Gen, Perfönlichteiten des vorigen Jahrhunderts und zur An Ihnen lerne ich immerfort, daß man Lebenskraft (= lebens- 

ee einer der der Mufit⸗ kräftiges Schaffen) nicht aus Büchern holen kann, ſondern nur 
ſer Briefwechſel muß als aus der eigenen Seele. Man muß nicht herein, ſondern hinaus 


ſchaft treu Sie müſſen immer bei mir bleiben als mein guter Engel, 
i D 9 g 


un wird gewiß aus mir, was werden ſoll und kann. 4 
Ich leſe mein Geſchwätz nicht wieder durch, verzeihen Sie's, 


Ë; Nit an Menſchen ſich ſel 
5 en ge Ausman ung des Verlages bringen wir im fol⸗ 


; 1 t prüfe, Hiller < gern die Partitur zu dem Zweck. 

Gen von Briefen, die einen Einblick n in und laſſen Gie fidh recht herzlich umarmen von Ihrem fiehl ihm Konzert, erſte Serenade, dann Ave Maria und 

Ciara S lebenslangen Beziehungen zwiſchen Pen - hannes. 13. Pfalm für Frauenchor mit kleinem Orcheſter (beides) und 
Schumann. ; s 


Jo 
Die Kinder ſind alle wohl, Bertha ſehr tiefſinnig und mein 


A Aber A Begräbnisgeſan mit allen Blasinſtrumenten (gemischter Chor). 
Brahms an Robert S Wen eai neuer Schüler bis jetzt ein Rind. bi 


j Norte nn (ben drei, lebten ben angefangen. 115 das ur 
RT. Brahms an Clara. 8 meine Mädels toll, wenn Du ſie nur nicht mitleidig 
üſſeldorf, N i w š 
i ene here 30. Degember 1884. Dienstag, den 4. Dezember 1855. belächerſt! 
Šte ich Ihnen vom í 


habe nun ſchon alles hier beſehen und hätte ei ntlich 
genug. Wenn Du nur kommſt! 1) Haft Du übrigens AH i Bez 
denken, Dir was zu bergeben, jo weiß ich nichts anderes, als die 
ganze Sache ruhen und vergeſſen zu machen, denn ich kann un⸗ 
möglich jetzt andere Bedingungen vorſchlagen. Uebrigens bilden 
ſie ſich hier wohl nicht ein, daß Du des wenigen Geldes oder 
ihretwegen kommſt Aber ich bildete mir ein (oder bilde mir noch 
ein), kommſt, meine Opera zu hören. Schreibe mir doch, zu 
welchen Zeiten Du es immer einrichten kannſt, damit ich einrich⸗ 
ten kann, daß Du recht viel hörſt 


: ; A Wie lang ſcheint mirs jetzt immer, liebe Clara, bis ich Brief 
a Joachims Nachrichten e uns bekomme, täglich warte ich mit Sehnſucht und fo beſtimmt, daß 
Wir dend von Ihne alle und Ihre Frau ſo ſtill ich gang traurig werde „kommt keiner. 
bald war ſekons erfüllt von der freudigen Hoffnung, Von meiner Bibliothek will ich Ipnen noch vielleicht zum 
ehen zu können. r Schluß erzählen. Ich habe eine Handſchrift von Beethoven]! Eine 
Sie doch die Tage, die uns fonft doppelte Abſchrift der Letzten As⸗dur-Sonate (110), mit Korrekturen und 
zu eſttagen um. An Ihrem Bee Titel von Seiner Eigenen Hand! Abe gab es mir, der überhaupt 
rau en erſten Brief ſchreiben, am wahl viel Handſchriften hat, und von manchen, die ich oben fand, 
zuerſt der Freund, dem allein wir nicht einmal wußte > 
Abſchrift 
w. 


en. 
t 


und uns nur ſtill wün „ihm bald ; Dann habe ich die 8. Sinfonie von B. in ſchöner Tauſendmal grüße ich Di d bitte, dies für ei twa? 
Fei i 2 ist en und viele Sachen von J. S. Bach und Ph. E. Bach uf bernün Hoen i 10 halten, Ehe wohl unerlaubten © wär- 
baos? beſcherte Ihre Frau. Sie wird Ihnen Dücher habe ich auch große Menge; ich werde alles durch] merei für 40 Mädchen. 3 à 
bon ſchreiben, auch wie hübſch a. alte. | „Sbändlergelegenpeit nach Düſſeldorf ſchicken. mast be auch Frau und Fräuleins Deichmann, und lebe recht 
nen ſpielte. Wie wird's mit Detmold? Wann ſchreibe ich wohl, und wann ; ; : EEE ; 2 
nicht e chen Werke Jenan gehe ich wohl hin? reiben Sie k nur 02801 „zum 10. lich ne Dich, und reibe Dich nicht an Hillerſcher Muſik gäng 
im era . Biel infonten, niit „der 11. bin ich in Düffeldorf”, dann rennte ich los — fo aber nn 
: ſcho die rer Sinfonien, mit kann ich gar nicht vom Fleck. ; 2 | 0. Det Heine diarn en Brahms Johannes. 
10 8 lang nt, Ich schreibe Ionen immer von bauſend andern Sachen, die 
Frau! eur eig 


. Noch 
gewöhnt, 19 N den, Sie mi ine Brie 
Nabe derten Ari aber ich kann dazu nicht Worte finden, Sie müſſen mein fe ich in der Na 


h des 9. von Rotterda 
— nur anſehen und ſich alles Beſte einbilden, das darin ſtehen nach dem e Eur Rh 


i 1 a t ; a Konzert in Hamburg an. Und wie wird es nun mit 
nur 3 — 5 könnte. Jedes Wort reut mich, das ich an Sie e are 925 Hannover? Soft Du die abe am 18., jo ijt noch eine Möge 
doch Hamburg! 0 Fraser Abs mich von Liebe ſpricht. Sie haben mich gelehrt u hren Gleit, daß ich fie höre, wenn aber erft ſpäter, ſo komme ich 


RU 

15 OA i äglich m 1 nd anſtaunen, was Liebe, Zunei⸗ Par à ändlich! Er: 
ub gehen Ausgabe 1770), Jaren | gung und. Singebung ft. Ich werde feiten Empfinbfam und nur, | aper zu pena poat (bändlih! Lind I. h EE 

manchen bon Ihrer geli: t REE, möglich, wenn fie beſtimmt in Hannover aufgeführt 
A Ich möchte Ihnen gern immer rührend ſchreiben, wie innig | wird? 
wohl zu glauben. 

reiben Sie mir, ich bitte, recht ſchleunig und entſchieden, 

ne wohl nach Düſſeldorf oder Hamburg kommen würden, 
ob und wann ich nach Detmold font! 

Herzlich grüßen alle. Am herzlichſten Ihr 
l un Brahms an Clara. 

Detmold, Freitag früh, den 30. September 1889. 

. Serzltebe Clara, ; 
die erſte ruhige Stunde gehört Dir. 

965 pode eben um in eine beſſere Stube. wo ich nun bleiben 
e war denn Dein Briefen das erſte, was mir nachgeſchickt 
wurde. s 


; 5 Ich erwarte dieſer Tage Antwort aus Wien auf meine 
lieb ich Sie habe, und kann Sie doch nur bitten, es aufs Gerate⸗ Anfrage, ob ich dahin noch gegen Ende d. M. kommen Si ohne 
B es zu meinem großen Nachteil t 


; e3 ift mir der höchſte Beweis Ihrer 
ätte 10 mer mehr zu verdienen ſuchen. 
uch Ihnen zu ſchreiben, geliebteſter Freund, 
een te 58 70 25 n PA was Ihre 
’ ie ich mit dem wärmſten 
Gruß. Ihr Johannes. 
Brahms an Clara. 
Sonntag, den 12. Auguſt 1858. 
997 geliebte Freundin, 

i ich nun fleißi jpielt und geleſen und 
edaählen „ nun oe i nen der aus in 
den H Hub ogne Aufhören gebat; benie hoffe 

3 n 
5 9 Hamburg erzählt, ich ſehne mich danach. 
N iff haben, wenn ein junger 


Johannes. 


í Gar nicht umſehen werde ich mich, wenn fie nir hier die Mein Kind, ich rate dir gut: 
Singling | pi Sache die ich Euch ſchrieb, alle 40 werdet | 
ch woßt . — i Ba Cu 10 — — Eu 3 ien 2 imm f 


mir 

ch fage Dir, eine der lieblichſten Erinnerungen iſt mir 

Bien en und benle Dir die hürſche Trichterform des- 

gm Auftrage von Marie Schumann „ Erſt der große, dann ein kleiner, dem ich Volkslieder drei⸗ š : 24 
teittent 4 2 Bände, 1927, XIV, | > etnübte, und dann der noch kleinere, der nur 

Breitkopf & Härtel, Leipzig. inſtimmige Lieder bon mir vorſang und rote Bänder ſchenkte! Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


Gretel neugierig! Nun, denn u Wiederſehen, Herr ſich danach und zog eine Bahn von Blut und Schmutz 
3 an N Staatsanwalt! Vielmals Dank für die Autofahrt!“ über die Wange. 
G $ am Ne belberg Sie ſchieden, und Wolter ließ ſeinen Wagen weiter⸗ Wolter griff nach ſeinem Taſchentuch und drückte es 
N Roma laufen. Er bog bald in die ſich abzweigende Landſtraße auf die Wunde. Der Kleine war anſcheinend zum 
kung. n von Helene Kaliſch. ein, die nach dem Dorfe Kaiſerswaldau führte. In Glück nicht überfahren, ſondern nur vom Rad geſchleift. 
(Nachdruck verboten.) dieſe wieder mündete de Fahrweg, der zum Nebelberg Hoſe und Jacke waren zerriſſen, doch er ſchien außer der 
r Defa a „hinanging, an deſſen Südabhang ſein Haus lag. Der Schläfenwunde keine Verletzungen erlitten zu haben. 
war, ſich uit aß mes Herrn Anforge zwiſchen grünen Feldern und Wieſen hinziehende, weiß⸗ Wolter frih ihm vorſichtig taſtend iber die Schultern 
Sohn ni ch mit dem Gedanken AUSA beſtäubte Straßenſtreifen rutſchte unter ihm hin die und am Körper hinunter, da zuckte er zuſammen und 
unge Anjos fein Nachfolger im Geſchäft Fahrmaſchine fauchte und ſchnarrte ihre eintönige Weiſe ſtieß einen Schmerzenslaut aus. Ohne fih zu befinnen, 
0 amme ausbilden an Ta in 8584 bf auf den nebenherlaufenden Zelegraphenbrähten ſaßen hob Wolter ihn empor und ſetzte a 1a den Wagen. 
4 em; eiht A x 5 ) dag 
iat, d y Baters Einſpruch hatte er diees zwitſchernde Schwalben gereiht. Er fuhr durch die Doch auf ſeine Fragen erhielt er keine Antwort. E 


BıoMaLz | 


7 Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


Erſen ſich An zan ſummende Stille des jonnenüberftimmerten Landes und ſchien, als habe eine Art Nervenchock dem verletzten 
tt im Kri ſorge jenior E hartnäckig fühlte, wie eine ſtarke Abſpannung fih jeiner bemäch⸗ Kinde augenblicklich die Sprache geraubt, und der heftig 

i dazaret las als der Sohn ſchwer⸗ tigte. Sie war erklärlich an dieſem Tage, dem viele auf ihn einredende Fremde, deſſen Geſicht von Auto⸗ 
er > 15575 er in der Angſt um andere vorangegangen waren, die ſeine Arbeitskraft mütze und Schutzbrille zum Teil verdeckt war. mochte ſein 

$ chfol agt. Inzwiſchen war er ſtark in Anspruch genommen hatten, und es tat ihm Entſetzen noch vermehren. Die dürftigen, nun zerfetzten 
citat der Ton Geschäft enthoben mot- willenblicklich wohl, ſich ihr zu Überlaffen. Stumpf und Kleidungsſtücke, die um den ſchmächtigen Korper des 
enſignet daz Tochter. Sein Schwiegerſohn willenlos ſteuerte er dem dunklen Waldberge zu, in Jungen hingen, die nackten, braungebrannten Füße eg 
"gen kam zu. Mit dieſem tüchtigen und einer Art Betäubung. ; rieten ihn dem Staatsanwalt als armer Leute Kind. 

| ein friiher Zug in den alten 1 


s 3 25 ; 2 À die anderen 

; äh wurde diefe zerriſſen durch einen Aufſchrei, dem Wolter ſah ſich ratlos um und entdeckte d 

s gie an den Dingen ihren Lauf und gane Segen ‚on ne folgte Ein Fun u A gir on ANR tateen T ; 350 Ach | 
gem Behag 4% B paar kleine alten ſprange n Wieſenrain, und St . f ü f von ihnen 

atwicklung 2 Paal ae dicht vor den Rädern wirbelte etwas Graues herbei, und mit einiger Mühe bekam er 5 


e Kaiſerswaldauer waren; aber nicht der 
ren hatte die Entfernung von Hirſch] Wolter riß das Steuer herum, daß der Wagen ins ya E 2 Mer war der Kleine, den der Wagen 
inen 3 pam überwunden, und Doktor Schleudern kam. Das rechte Vorderrad ſtieß an einen gefaßt hatte. Der Schreiber⸗Paul wohnte in Seifershau. 
vob rgaſt vor deſſen Wohnhauſe ab, Chauſſeeſtein. Aus dem noch ſchwankenden Gefährt und war heute bei jeiner Tante in Kaiſerswaldau 1 
kong D den anderen Gebäuden der ſprang der heftig Erſchrockene und griff nach dem Beſuch, weil ſchulfrei war. Er kam öfters. Sie hatten 
die men Ves Fabrikanten Einladung, mit Grauen, Zappelnden am linken Vorderrad. Ein Beug- zuſammen im Buſch geſpielt und dabei eine Eidechſe qe- 
Seinen lehnte er dankend ab, trug ihm ffic a5 0 e i doe Ten 
n Ha auf und äußerte die beſtimmte anwalt ſtand ein etwa elfjähriger, ſchmächtiger Knabe, „on neuem auf fie Jagd ç cht. Der Schreiber⸗Paul 
Seine Frald Anſorge bald als Gaſt bei über und über beſtaubt und ſchmutzig. 5 „hatte fie beinahe erwiſcht, mitten auf der Straße, er 
A S würde es gewiß beſonders „Junge, um Gotteswillen! Bijt du ganzgeblieben?“ hatte ſeine Jacke über ſie geworfen. ö 


€ riß, es tappelte fih etwas auf, und vor dem Staats- fangen. Die war ih 


ihn 
gut Au ene 


t e 80 ; Da war das Aut 
in Hause (einen, da auch jie ja in der tief er ihn an. Er erhielt feine Antwort. Ein Paar herangejagt, und ſie waren noch ſchnell un Seite AR 
a eie Be der große, blaue Augen ſtarrten ihn in faſſungsloſem ſprungen — nur der Paul nicht, der feine Jacke fef- 
3 Finden, den' Schnell genug wird der Schreit an. Unter dem blonden Haarſchopf über der ¡iett 


n macht ſchon feihe Schweſter Schläfe ſickerte es rot herab, die ſchmutzige Hand hob! 


— VPoſener TageBlaft. +- 


nn ͤ ä́wñ—— 

Mir iſt neulich eingefallen, möchteſt Du mir ae: nach Wien] Wie felten findet fich für unfereinen eine bleibende Stätte, | Hier böre ich nun, Du habet Februar zum s 

einige von den Hamburger Artikelnz] mitgeben? Du weißt, ich wie gern hätte ich ſie in der Vaterſtadt 10) gefunden. Jetzt, hier, geſchlagen, das kann ich mir aber gar nicht denken e 

lege keinen Wert darauf. leider aber diele Leute, oft auch Muftker,] wo mich fo viel Schönes erfreut, empfinde ich doch, und würde es nicht den 6. Nonnar wählen! Dos wäre dann wohl ei 
gutt { 


und es könnte wohl fein, daß einer oder der andere auf Deine] immer empfinden, daß ich fremd bin und keine Ruhe habe. nach dem Leipziger Konzert? * 
neueren Werke öffentlich aufmerkſam machen wollte und mich um Du haſt die Sache gewiß fdawn erfahren und auch dielleicht Ich höre, in Stuttgart iſt nach dem Konzert nach a "A 
smes aus Hamburger Blättern früge. Du weißt von mir, daß an mich dabei gedacht, aber es iſt Dir wohl nicht erſchienen. als Wann ift das? Und wann kommſt Du dann hier ier all 
ich nur den zarteſten Gebrauch davon machen würde — Deiner ob mir jo große? Weh geſchähe, doch braucht's nur eines Finger⸗ freue ich mich auf Deine mündlichen Erzählungen „ al Ma 
Ehre gewiß nicht im entfernteſten zunahetreten. 5 eres, daß Du ſiehft. wieviel mir entflieht. Und nun addio, lieber Johannes. Mögeit Du in 

Ich möchte Dir Intereſſantes von mir mitteilen können, doch Konnte ich hier nicht boffen, wo ſoll ichs? Wo mag und Muftk⸗ Herrlichkeit AR Ren A An 
3 8 a 8 1 N a . ee d LER: -i ee ah * „Herrlichkeit auch gedenken Deiner 
tnnt Du ja mein Leben; bon außen mag es wohl manchem ein kann ich's! Du haſt an Deinem Mann erlebt und weißt es iiber- 
glückliches erſcheinen. innen aber iſt's unſäglich traurig oft. — | haupt, daß fie uns am Hebften ganz loslaſſen und allein in der alten 
Ehren habe ich genug hier genoſſen, in Utrecht Fackelzug und leeren Weite herumfliegen laſſen. Und doch möchte man gebun⸗ s NE 
Ständchen von den Studenten., mit bengaliſchem Feuer — ich] den fein und erwerben, was das Leben zum Leben macht, und Clara an Brahms. . 

A Frankfurt a. M., den 11. Jebrun 


ängſtigt ſich vor der Einſamteit. Tätigkeit im regen Ver- 

ein mit andern und im lebendigen Verkehr, Lieber Johannes, 5 
Familienglück; wer if fo wenig Menik, daß er ich weiß nicht, wo ich Dich mit dieſen Zeilen 
die Sehnſucht danach nicht empfindet? lunterlaſſen kann ich fie aber nicht, wo mir 
Des Weiteren unterhalte Dich, wie mein freundlicher Feind ift. Ich habe ſo glückliche Stunden in Deiner 
auf fo honigſüße Weiſe mir das Gift zu trinken gibt. Auf der Schöpfungre) gefeiert (fte viele Male mit Eliſen 
einen Seite von der Inkunft, die mir blüßt. ſpricht, und auf der ick Dir dies wenigſtens gejagt haben möchte. 
andern, dies ſchon rergeſſend, jih auf die Zukunft ohne mich welche Poeſte, die harmoniſchſte Stimmung dur 
freut. 5 Sätze wie aus einem Guſſe, ein Herzſchla 

auch einige Zeilen an die Eltern, die auch für Juwel! — Wie iſt man von Anfang bis zu N 
zaaldlebens! N id 


erſchien dann im Halbdunkel am Fenſter, da gab's Hurras, es 
wollte des Schreiens kein Ende nehmen, Vegeiſterung von der 
einen, Rührung von der andern Seite das war Fön! Nun, 
am Morgen waren die Fackeln verraucht, wohl auch die Begeiſte⸗ 
rung — wofür all den Aufwand an Gefühlen?! Recht ein Arbi 
des ganzen Lebens. Hier gab's Tuſch, großen Enthuſiasmus — 
nun, Du neißt's ja: „Heute mir. morgen Dir!“ (ich meine aber 
nicht Dich!) Dir wollte ich gern meine Stelle und viel mehr noch 
einräumen. 

In Caſſel hab' ich ſchlimme Tage verbracht; die arme Agathes) 
und vieles noch ging mir nicht aus dem Sinn! Immer ſad ich 


ſchreibe en 
Dich find. Der Inhalt dieſes Briefes und ſein Daſein überhaupt dem geheimnisvollen Zauber des W 
gen; unter uns und beſonders nicht für Abé, Stockhauſen undi fagen, welcher Satz mir der liebſte? Im erſten enia 


das arme verlaſſene Mädchen und lebte alles Leid mit ihr durch. 

Ach, lieber Johannes, hätteſt Du es dach f weit nicht kommen] die Eltern. gleich der Glanz des erwachten Tages, wie die 
laſſen! — Ich ſah fie aber auch in Perſon, d. bh. von weitem beim Herzlich der Deine Joh. durch die Bäume glitzern alles lebendig wird, 
Herausgehen aus dem Theater, mohim fte mit Frau Grimm, Frl. Brahms an Clara. atmet, das tt wonnig! Im zweiten die reine x 


[Hamburg] 6. Februar 1865. Am Montag früh. fich die Betenden um die kleine Waldkapelle, das 

Liebe Clara, fein, Spielen der Käfer und Mücken — das 
menn Du einen Brief von mir aus Hamburg be kommſt, kann ich bannen fühlt * A die een e e 
nicht wohl, verſuchen, Dir ſchonend allwäzlich ieee as [ti mir eine Perle, aber es tft eine graue, 


Wagner, raheer uſw. zum Konzert gekommen waren. Ich be⸗ 
wunderte ihre Kraft, daß ſie es Dank — Genuß kann Fe doch 
unmöglich gehabt haben! Bargheer lam zu mir auf die Bühne — 
ich ſand ihn ſehr zu ſeinem teil verandert, er . geiſtig 
entwickelter, belebter aus! Das macht wohl auch die glückliche 
Bräutigamſchaft. i i DA 

In Düſſeldorf verlebte ich mit Woldemar und Dietrich einen 
ſchönen Abend. — Beide kamen, mih dort zu beſuchen. und 
Dietrich brachte mir auch Ludwig und rdinand mit, die ich 
ſehr zu ihrem Vorteil (viel anders ausſehend) verändert fand. 


uns betroffen. 5 v 5 8 755 Ä 
Aka a: „ Ui AS x a Imutsiräne umfloſſen; am Schluß die 
1 trier, Sab Opit uns ben Ab Imerperber. „Beretti folat dann Der ietie Gay 
Eliſe it, dank dem, daß fie immer beſchäftigt fein muß, recht chene, e 5 Ne bg in de 
wohl; fe komm keine Minute zum Sißen und Nachdenken und ehrungs⸗Motit in einer Schö beit auftritt # die A 
ſcheint baburd) fogar recht gefopt: Worte finde. Wie beflage ich es, die Symphonie keen 


rich halte mir einige Tage zuvor gejehrteben um Deine n: Al j 3 x DE 
Moreje — er wollte Dir wegen der schreiben. „Ich denke für ſpäter an fie betrübt, über die erje ſchlimme f $ 5 3 icken w h 
nn... Ich befinde 9 5 in emer peinlichen Lage, habe Zeit iſt ſie Gott fei Dank gut gebracht. F Ehen Rar 8 
Bing PRD ſeit 2 ar ji resten, Schmergen an einem Fin Am Dienstag aber d kam meine Mutter gang wohlgelaun fandte ich fie an Her zogenbergs — ich habe mit 
ohne alle äußere Verankaſſung, lann nicht fpielen, und hake e aus einem Konzert und ſcherzt vom Wagen aus noch mit 5 n getrennt, gut, daß es Wenſchen find, dis m 


zum Arzt geſchickt; i es bie morgen nicht beffer, io muß ich im Kaum führt der Wagen. da klagt ſie, daß ſie die Zunge ſo 5 er denen ich die Freude ſo beſonders gönne. 


komme, a N 


Gaag und Rotterdam abjdjretben; dene Dir, das wären 400 Gmi- |fühle, und meine Scweiter ſieht mit Schrecken. daß der Mund x 2 i 
Re an, EP E EET T n e def e Te: Anne f e noite = bagt e e ee an ET. 
3 2 Mit dem feſten Wiſſen, daß ein Schlaganfall die Muttar ge⸗ i aig 5 PE P das W 

it Schnee, Regen und Nebel — ich war geſtern den troffen, muß Glife doch die Mutter tröften And at g bleiben, 913 de wohl, es gehe Dir gut, wie bisher, a 
doch man fah nur die und da eine Mafipike heraus- pie Wetter Font, daß die ganze kinle Seine fo gelähmt ſei. Zu Legen Deine f 
Die Tiere will ich mädfiter Tage beſuchen und dabei an Hauſe, mit Gilje binaufgerrmaßt, glaubt fie ſie gan geſund und 

unſeren letzten Spaziergang denken. i an Eliſens Tröſtung. daß die Erkältung im Bett gleich vorüber⸗ Brahms hik 

ur, Do Rp 1 5 N 3 * Bra ginge. Ihre Sprache war laum zu verſtehen. Der Arzt jagte = A er: en 22. De 

m 8. ſchreiben, jo tue es nach . Herrn Muſik⸗ ijen gleich, wie bedenklich der Zustand Liebe Clara. 


Im Bett konnte fie noch aufs zärklichſte meine Schweſter 4 — $ P 

nennen und ihr die Hände drücken. dann ſchloß jte die Augen e 55 e I he 
ind ſchlief jarit ein. ih, ſchließlich das Rö — weine? zen höchſter Herrſchaften zu d 
und ſchlief ſanft ein. Der weiß, ſchließlich Röcheln er song feiner Weredti 


dorf, dort übernadhte ich jedenfalls dom 10.—11.; ich werde dort 
“ti folg Nacht 1 idi i drängen darf, w 
De a. ere Merina. fe möchte. So laß denn auch mit vielen andern 


gerade eintreffen, wenn Du in Kontponiſten Wonne ſchwelgeſt 


ene ee S aun lch 99 Fritz telegraphierte mir jekt, und ich kam Sonnabend früh gede erde 
$ . F ie t „und ich kam Sonnabend fri g . : 
bis Deiner geirereri hier an. Den Tod hatte ich natürlich geahnt, obwohl mein Bru⸗ grade diesmal 2 Biel Reue ne 85 . 
Clara. der das Wort berſchwieg. CVVT . S 
Nachſchr.: Schreibe Sormwier, derm ich mache Geſtern um 1 Uhr n wir fie begraben. jii Í } x Ber‘, 
deren weine weienen. Reifepläme, er Eis war gang unbenämdert und fah jo Reb und fanft aus wie] _, Ih, fonnte ea micht an, dan EB 4 
nir 5 y 


Brahms au Clare. 


3 frõ fein ke 1 ſo lust loſſen. Deiner Teilnahme hie | 
Hamburg, Mitwoch den 50, Jonnar 1861. Alles, was tröſtend fein kann bei ſolchem Verluſt. ward uns ci Aber 


A 4 á 2 : 7 Hauſes glaube ich allerdings 
und namentlich meiner Schveſter. Die Mitbewohner des Haufe? | ich nicht Ror Kinitier vom Menj 


5 Herzliebſte Clara standen ihr in wirklich rührender und aufopfernder Weiſe gur ſoll au $ 
alles hat ſeine Beit! dert leider das Briefſchreibent) wieder!] Seite! So auch * Freunde und de in 7 nun einmal der ünjtler nicht fo emp 
er Kapellmeiſter! ich in Det⸗ Da wollte ich immer meinem letzten Brief an Dich einen ſpruchszall als der Menj S 


Warum bin ich 828 1 5 
molds), da wini ich Dich jo oft hin, gang anders als in Gam- 
burg hätte ich Dir da Erholung gaffen können. Der ſchöne 
Wald und muſizieren können, was man will, wem auch nur gu 
eignem Vergnügen. Ich möchte mit da ſein. Recht wars 


schicken, weil ich fürchtete, Du möchieſt mi e d empfinden, wenn man jenes Arbeiten nicht enn 
les ae BR: weil ich fürchtete möchteſt mich gar zu teilnahm er fündig, ente aber dente ich aa wech mh 

Jetzt ſieh, meine Schweſter fühlt ihren Schmerz besänftigt] Par an meine Muſik, ſondern nur mit innigem 
und ſeufzt fait dankbar wenn fiean ein ſchreckliches Unglück denk, Dir gut und immer beſſer gehen möge. 


ch m Deinem l Man bonnte nicht gleich in den ge- das jetzt gerade eine Freundin betroffen, und an ein grauſames Wie immer Dein 
e ruhigen Schritt kommen und tort envas hin und Schickfal, das der Schtweſter meiner Mutter bevorſtehl. Dix ganz ergebener 
„Nun, es ma Den. f Wir dirjen wohl nicht über die Härte des Schickſals klagen. 
Ich fange jetzt allerlei neue Stunden am. Jedesmal, wenn] das uns eine 76jährige Mutter genommen, wir dürfen nur ſtill j Brahms an Clars. 
ich in ein fremdes Daus gehe und neue ne Wen lernen | unſern Verluſt beklagen und jorgen, daß die Schweſter ihn nicht Wien, den 
fell, habe ich Ahnung oder den Wunſch, redt Menſchen zu] zu Herb empfindet. Liebe Ciara, } 


Für Deine Hand 11) iſt aber meine Sorge immer größer gt- i ire b jef 
worden, und ich bm wirklich ängſtlich, zu hören, wie es nach abge- es eee o e e eee für 
nommenem Verband und den jetzt wahl verſtrichenen drei bis] Schülerinnen jo dorſichtig angeſe 5 

bier Wochen ausſieht. Warnungstafeln angebracht un 

Ich weiß nicht gerade, wann ich wieder gurüdgehe, es wird Dir, in gehöriger Entfernung gehalten, auß 
á macht mir wieder welche. } 


ſehen. 
Ach, es ſieht einer wie der andre auß, wie felen wird man 
möchte 


manchmal wünſchen, dieſen und jenen. Dich B., mal wieder 
ret friſch emen zu können. 


zahlen, für die Du ſchwärmen kannſt. dir Du für voll auftehſt, 


aber würnſcht Du nicht au ie möchten etwas niehr 1 n- wohl gut, ich gekommen. 
i 8 0 o tien und An waren ſehr keilnabmvoll, und Abé 


weiſe herumlaufen? 7 
Hamburg weißt Du wohl keine Adreſſe, die ich auf⸗ und viel junge Muſtker gaben meiner Mutter das Geleit, Blu⸗ ungen 

ĵ og t ” " i : f- men und nt haben piele ihren Sarg rich, und trotz der Schick 

Rob. Heller e) lobt die letzte Soiree ea Bei der Mozart] grimmigen Kälte gab ihr Mufit den Abſchiedsgruß. me e. 

ſchen Sonate fällt ihm ein: „mei Seelen und ein Gedanke.“ Eliſe grüß: Dich berzlichſt, es geht auch heute recht ſehr gut, Teri ö 


Ende März ft das Kongert für Hafner 7) =: Requiem und Angſt macht fie mir durchaus nicht. gi pern 


von Cherubini, vorher ein Trauermarſch, den ener noch Müßteſt Du Deine Hand ſpäter etma noch schonen, wie wär's € r, 3 
machen will, und mein 2 á Ida, wenn ich Dir in den Konzerten jedesmal ein paar Enſemble⸗ s ch und zeigte i uns feine ; 
: ash Ale ne ee be ſommen? Vieleicht Reße ſich Stücke ſpielte und Du darm nur einige Solo⸗Sachen? Ohne das Würdeſt ang wein cingene? 
An Palleste erfrene ich mach recht, es Weit ſich toh redt nn HGR en „WIR. ARE und ſei Fh e eee, Endlich — für heute mit beiten Grige 
jeit h Clara on Brahms. blatt 


Frankfurt a. M., den 19. November 1881... 
Da muß ich nun iftlich meine Grüße fenden, mo ich ſo 12) Die dritte Symphonie. 3 
femina mich fbt hingauhern möchte. Lich ja, lieber 13) Sitzmann III. S. 448 (Tagefuch. 
hannes, wie gern kame ich die nächſten Tage, aber das Reiſen ———— 


Bad Ms er oe e Smh ma) Spenden für die a 
erheiſchen, beſchränfen. Aber, es tut mir bier fefe, ſehr leid. Socjeitsfeler Garmatter-Kluth in Bialofols 


e in Deimoß die Goffi Benällerung, Weiter 
tenne 10 nicht viel. í e det 
Stimmen verkauft werden. 
Gehe ent nach dem Falkenkrug und trinke da Kaffee, und 
be- Jeet Dir uc der ner. e igl oa E A 
a rt nm r ngere 1 2 
Werl nie fein Wruber in roter und e 


Tanfer herzliche Grige Dein Joannes. bei 


An Marie beiten Gruß. 
s Brahms au Gisra. mers mich wahrhaft, denn, wird auch der Körper mit dem 5 i 
— + . N à ortrag aus Nr. 55 
Wien, den 18. November 1882. her che er, meine Begeisterung für Deine Beſtrebungen und Rones m jam 
; ; Liebe Clare, 2 Schöpfungen wird es mie, und eine, Qergensfzeube, ift e e 
inktegenden Brief s) fühle ich das Bedürfnis Dir mitteilen zu] dann noch fo beſonders, erlebt man die Aner? . Dir 0 
W 8 . wird, So habe ich denn die neuen Berichte mit größer Freude Wo ni e No ) 
Er iſt mir ein pæl traurigeres Greignis, als Du denkſt und | gefejen, beſenders den bon arei der jo warm und fein] / gt 
9 5 3 4r m. dc 8 en Era frg iſt. Dn ſchreibſt, ich . * „wenn ks 1 —| ungenaunt . „ 
modiſcher Men n, ſo m rin, ein Losmopoli weißt doch, wie gern ich Gutes und Schönes über Dich lefe, ne ane r Be 
ſondern wie an einer Mutter an meiner Baterjtadt hänge. wie aiy eiA wirklich beſonders Verſtändiges und Warmes Bin Borting aus Nr. 82 jas 


Nun mußt Du wiſſen, daß dieſen Herbſt ſchon die Sing⸗Akadeutie 


ernſtlich daran dachte, einen 2. Dirigenten zu nehmen. Da war 3 können 
nur die Rede non Deppe?) und mir. Gerade vor meiner Mbreile 10) Poetek- Saim 1 (Brief von Joachim Ende September), 1 eingahl 
hierher frug man privatim bei mir an, oh ich etwa geneigt fei. | S. 316. IH. . aber auf dem Abſchn ausdrückt 


Nun kommt dieſer feindliche Freund und ſtößt mich für — immer 
wohl, fort. t 


H 2) Ueber das Konzert am 2, Dezember halten die Hamburger 

Zeitungen ſich zum e eee mit wubeidiräntier e 
geäußert. Kalbeck I, S. 409 

e von Siebold aus 3 für die ſich Brahms 


Dar 
1858 lebhaft intereſſiert hatte. beck I. S. 388. Vor allem 
17 Vrahen imm. S. 66ff., 111, 114. f 
i ) Ueber Claras Aufenthalt in Gamburg vom 9. — mü 
ngen — bis 27. Janwar Litzmann III, S. 98 f. (Tage 


rar Hamburg war ſie über Osnabrück nach Detmold 


Munde verurſocht. Chlorodom 
eee Herbede 


a. 0. 


7) Karl Hafner, der Brimgeiger des Gamh BERN 
5. Januar geiiurben. Mared T, = ter ee 


e 

—+ »2ofener Tageblatt. 2 
7 0 Belfer 27 n &; 2 Breslau (322,6 Meter), 4306. 3 

6799 ? ' 1 322, teter). 4.806: Unterhaltungskonzert. 6: Breslau (322,6 Meter). 4.306: Opernn⸗ i der 
p S/s Ki: borang ne für Dienstag, 15. März. Dr. Rattke: Aus der gärtneriſchen Düngerlehre. 7.35 8.05: kapelle. 6: TIVE atit Aa 71.0: Dr. tag f í 
M 110 liche 4. März. Wieder zunehmende Bewölkung bei 9 od von 91 Haubtſtatt Nu e erzehlet u und Lebensglück. 7.35—8.05: Dr. Georg Kohn 

j clic inden und Neigun u leichten Nie lägen. von Erich Lan berg, 8 10: Heitere Muſik. Auſchließend „Der] Recht mit praktiſchen Beiſpielen. Erbrec 8.15: 

i ki kühl und windig. gung å i: Mi derſchlägen getreue Muſikmeiſter“, komiſche Oper in zwei Aufzügen von G. B. z ſche J y r 
N Pergoleſi. 


nator.“ Luſtſpiel in drei Aufzügen von Franz von Sch 
Guſtav Stabelburg, 

Frankfurt (428,6 Meter). 4.30 — 5.45: Nachmittagskonzeri. 7.45 
bis 8.15. Italieniſch. 8.15: „Ein Walzertraum.“ Operette in dre 
Akten bon Oskar Strauß. 

Königsberg (329,7 eier). 6.307: 
Engliſch. 8.10: „Maria Magdalena.“ Bür 
drei Akten von Friedrich Hebbel. 9,35—11.30: Ta 

Königswuſterhauſen 250 Meter). 1212.30: 


Königsberg 329.7 Meter). 4 Kinderſtunde. 4.306: Nach⸗ 
mittagskonzert. 7: Dr. Klein: Mond und Wettervorherſage. 7.30: 
Eſperanto. 8—9: „Die Nachtigall.“ Muſik von Winternitz. (Ueber⸗ 
sung aus Danzig.) 9.10—11: Abendkonzert. Romaniſche Kom⸗ 
poniſten. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 4— 4.30: Dr. Fveyhhan: 
Das deutſche Drama um die Wende des Jahrhunderts. Wedekind 
und Strindberg. 5—6: Spaniſch für Anfänger. 6.55—7.20: Prof. 


8 „Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarke ur 
Peek, evemuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. $ 


12 ® St al cheiftleitung nur werftäglid von 12— 134 Uhr 
Dr 2 Am waren 8,15 zl, am 1. April 
a u W. l gleich einem Dollar. ? 

u 


Franzöſiſch für 


85 Fe n E J t j; 6557.20 Prof 848 fänger. 2,80—-3: Dr. Anna Roſe Rube: Mode und Kultur 
f uni. 6.30—6.55: Spaniſch für Anfänger. 6.55—7.20: $ rof. | 8.30—4: Einheitskur ſchrift für Anfänger. 44.30 Kunſt und 
die Umſtän Ihre Tochter bleibt unter den von Ihnen ange⸗ Dr. Jäger: Der Anteil der Deutſchen an der Entdeckung der Erde. Er. iehung. 4.505: Eng iſch für en 5.30—6: Prof 
eutſche N, ganz, unabhängig davon, ob Sie abwandern] 7.20— 7.45: Dr. Mersmann: Beethoven, die Entwicklung feines Ode: Unſere Kirchenmuſtk 6.30—6.55: C 3 
in dStaatsbürgerſchaft wieder erlangen, polniſcheſ Werkes. 7.45 8.10: Direktor Rohrberg: Bedeutung des Rechen⸗ 7.20 7.45: 
eutſcher Nationalität. ſtabes für den Kaufmann. Ab 8.30: Í 


Langenberg (468,8 Meter). 1.30--2,30: Mittagsmuſik. 5 bis 
6: Teemuſik. 8.10—6.30: Ing. Herberholz: W 
7.15—7.35: Einführung in die ſpaniſche Sprache. 8.1510 
Wagner⸗Abend. 

Leipzig (365,8 Meter). 
bis 6.55: Spaniſch. 8.15: 

un Strauß — Vater. 

Stuttgart (379,7 Meter). 
fidele Bauer“, Operette in 


-VAR 9 4 —ů ˙ ¹w————ů—ů — 

) . 66 
Je Pian des „Teatr Wielt“. 
; Sag, 15 kärg: „Wu die Lerche ſingt“. 

y nad), 16. ira: oaen I Yo 
hai 2 F Ma er ütter®, 
ien ng, 17. März: „Wo die Lerche ngk 


st 
d 
, 

i Meter). 1.30—2.30: Mittagsmuſik. 5: 
0 * = 1 5 
. 

f 

1 

A 18 

; | aa Son tenb, 19. „Don Juan“. 
1 

fi 

4 

f 

1 

u 


5 üller: Aus der Wunderwelt des Na 

diums. 6.35—6.55: Dr. Hager: Die Kalkdüngung unter beſonderer 

Berückſichti ung der ſauren Böden. 8.10—8.30: Schrirtf iter D. H. 

inleitungsvortrag zu Paul Raynals Tragödie „Das 

Grabmal des unbekannten Soldaten“. 8.90 10.20 „Das Grabmal 

des unbekannten Soldaten.“ Tragödie in 3 Akten von Paul Raynal. 
Leipzig (865,8 Meter]. 420-6: Nachmittag für die 


kärz: „Das Mahl der Spötter“ 


5 zo Jugend. 
nta Beo. ll einem Vorſpiel und zwei Akten don 2487 oan ot Dr. Witkowski: Fauſtdichter neben und nach Goethe. 
ag, 20. á : ; : = Leo Fall. 5: „König Nicolo” oder „So iñ das Leben.“ Schauſpiel in drei 

! de iasgan, (Sears, 8 Uhr nachm.: „Cavaleria Ruſticana“ Rom (449 Meter). 5.15620: Jagamufik. 8.45: Leichte Akten mit einem Prol ; 
ge rmäßigte Preiſe.) 7% Uhr abends: „Wo die] Mujit 
Y 


1 og bon Frank Wedekind. 10.15—12: Tanzmuſik 
1 „Wien (5172 u. 577 Meter). 4.15: Nachmmagskonzert. 3.05: 
Zürich (494 Meter). 8: Heitere Paul Altheer⸗Stunde. Märchen für groß und klein. T: Franzöſiſch. 7.30: Engliſch. 8— 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 7.10: 9.45: Ein bunter Abend. ie 

4 7.30: Engliſch. 8.05: Konzert des Wiener Sinfonie⸗ 8 Warſchan (1111 Meter). 5.18—6.40: Populäres Konzert. 8.30 
orcheſters. i 


D 
j is 9.25: Konzert. 9.25—10: „Die polniſche Strohhütte. Sende⸗ 
Warſchau (1111 Meter). 4.45—5.10;: 3. Dobicki: Buch und] ſpiel von Vincent Rapacki. 
Menſch. 5.10 6.40: Konzert. 77.25: Dzonkowski: Zar 
Iwan, der Schreckliche. 8 30-19: Kammermuſik. 


er © F 
Rund funfurogramm für Wittwoch, 16. März. Neu erſchienen u. fon 
Berlin (485,9 u. 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel von der 


Parochialkirche. 3.90: Frauenfragen und Frauenſorgen. 4.30: 
Jugendbühne. Die Funkprinzeſſ 


9, 2 
Beten, lung: „Wo die Lerche fingt“, 


8 

1 nach Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
9 And . an Sonn» und Feiertagen n.r im Teatr Wielt 
Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


NN 
leich lieferbar 
| 8 * ans BANN, 2 Bände, geb. 25, Goldm. 
in Irma Klein erzählte 1. „Skowronner, Bommerland, gebb. 5.— Goldm. 
röschen, 2. Aſchenputtel. 5—6: 9 ani e 50.182 Stadt | £angenwieiche, Die blauen Bücher pro Band. 2,20 Golom 
arzt Dr. med. Alfred Korach: Offentliche Eheberatung. 6.40: Dr. Langenwieſche, Sonderhefte. pro Band . 3,30 Golom. 
Dollmann: Die 1 au des Monats. 7.35: Prof. Fran Pahl: 1 Goldömart = 2,20 Zloty. 
Naturerkenntnis und Kulturfortſchritt. 8.10: „D 9 ; 5 RETTET, 

perette in zwei Teilen von Kae Leon, Mujit von Franz Rehar. ad) qubits mit RR e e een fun Dig 


„Der Raſtelbinder.“ 
8.15: Dr. L. Schmidt ſpri über | O ' 1 7 
i MGT 10.30-12.80: Fangmufit. Buchhandlung der Drukarnia Concordia Poznań, Zwierzyniecka 6 


Radioialender. 


rogramm für Dienstag, 15, März. 

8060 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
: ©; „Ette⸗Kammerorcheſter. 6.15: Stunde mit 
Weng zu der Operette „Der Raſtelbinder 


r. 2. i 7 hi ) i F: 
er oa orholg: Die Großſtadt und wir. Das 
: 200 


Jahre Orcheſtermuſik. 


% Neurastheniker 
barkeit i Age! | 
| ollie, W lensſchwäche Energieloſigkeik, 
I w ero nembüberbruf, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
6 doch Agen Sny t Hypochondrie. nervöſen Herz⸗ 
n ngen Teiden, erhalten koſtenlos die 
d. > gu über Nervenfchwäche, 


Co., Danzig. 


e 


Mänteln, Kostümen, 
Kleidern am Lager 


818 r © N U 
oder ſpäter unverh., tücht, energ 


È Fler 


be tän 
N ggat Sede kaun, für ein 1500 Morgen! 
i anipige gen mit beſten Zeuaniſſen, Lebens. 
i N Sl N unt. 614 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
SH 16 Bartofjelahnehmer ſeſuch, 


tag, Chriſtliches goſpiz 


— 


madchen 


Perſonen, etwas Kochen und Ser⸗ 
m und grobe Arbeit nicht verlangt, N 
ii E April geſucht. 

e Geſchäftsſt. dieſ. Blattes erb. 


Zuverl. Müllermſtr., 30 J alt, 
verh., mit guten Zeugn., ſucht 
Aauerſtellung als Ober⸗ oder 

ukermüller v. 1. 4 27 od. 
bäter. Vertraut mit Ma- 
ſchinen der Neuzeit ſowie 3 


W 1. 4 
N N Crle Weener 
0 fe Origl. Eriewener 


Runkelrüben⸗ Samen 


È (gelbe Eckendorfer). Für Wieder⸗ 
verkäufer Spezialofferte. 


Dom, Czajcze, 
pow. Wyrzysk. 


AUT 


NETT 
ist, eröffnet I PE 


Alleinmädchen 


ſucht Stellung vom 1. 4. 27 
bei kinderloſer Herrſchaft. Off. 
u. 621 an die Geſchſt. d. Bl. 


Wb e 


in der Umgegend von Poznan zu kaufen. 
Off m. Preisang: unt. 626 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


* —. 


paraturen. Poln. Staatsbürger, 
der poln. Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig. Werte Zuſchr. | 


Geschäftseröffnung! 


Wir beehren uns, die Eröffnung unseres neuen 
Damptmühlen-Betriebes unter der Firma 


Mühle RyczymöH spro.. nem 


bekanntzugeben. Da die Leitung bewährten 
Kräften übertragen ist, sichern wir der uns be- 
ehrenden Kundschaft sorgfältigste Bedienung zu, 


Der Vorstand. 
Hoppe. Stefener. 


Unt. 601 a. d. Geſchſt. d Bl. 
en 


> Dirfichftsbeamter, 


Jahre alt ledig, mit 10 jähr. 
tigteit auf intensiv. Gütern, 
mit guten Zeugniſſen und Emp⸗ 
ſehlungen, ſucht Stellung 
zum 1. 4 oder ſpäter als Gely- 
ſtänd ger od. unter Oberlertung. 
6 Ngebote unter 615 an die 

eichäftsft. dieſes Blanes erb. 


5 í Chauffeur, Schmiedegeſ., 
5 energ., f, Stell. Off. an 
~ awlak, U sun, pow. Ostrzeszów, 


an Jun 
atteg. Stellung as Sipoo N 


Hockmaschinen 
KERN BEER 


Theodor Hey's 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe* 
inallengangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar, 


Düngerstreuer 


„Westfalia“ 
ng ebote unter 623 an die Ersatzteile 
Gefhäftsjtelle dieſes Blattes. : 


Plissee bleibt auch heuer die große Mode! 


In den neuesten Mustern plissiert 
billig und garantiert haltbar 


Färberei Dr. Pröbstel & Co., Gnesen. 


Filialen in Posen: Podgórna10, Ratajczaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, Kraszewskiego 17. 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns 


Sp. z 
Kosmos 
Poznan, Zwierzyniecka 6 

Telephon 9823 


i Junges anſtändiges Mädchen 
al Stellung vom 1.4.97 


L. leide 


auf einem Gute, im Geſchaͤft od. 

alt, 82 Kindern, Würde auch aud. 
en übernehmen. 
bote unter S. J. 620 

die Geſchältsſt. d. Blattes. 


Suverläſſi 
ges Mädchen 
à dus kochen und plätten rann, 


kompl. Goliathketten. 


$chrotmühlen 
Stille's Patent 


in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen. 


enn , RR L20020200000000000000000000 00000000 amt⸗ Dekorationsmaler- 

lung. u x 2 Fe ist die beste und fús" Dekoration t 

a „Mix - Seife billigste Waschseite. |artlten u. uke e. 
@ 


ndwirt Act u . Jan Markowski 
mir 
„Mi 


Fühler 
Messeimer 


ständ. groß. 


acs 


7 b l Neeb Poznań, 
ist das beste und billigste] regte rec" || e. 


. 52-43. 


rociawsta 10/11 
I. Etg. (Eingang ul. Golebia). 


nes ist 
ın Seifenpulver. 
Vertreter: B. Schmidt, Poznań, Wierzbieeiee 16. Tel. 5151. 


—BVoſener Tageblatt. >— 


aller Sorten. 


Grösste Auswah! 
bei billigsten 
Preisen bietet die 
Firma 


Aebin 


KINDERSPIEL! 


P. J. b. ‚soldkorn“-Haler, Original 
P. J. d. „oamhrinus‘-Gerste, Original 
P. J. ., Maeher--Aaroten. big nal 
P. A. b. „Müllers Frühe“-Karlofleln, l. Asaa 


hat zu den von der WIkp. Izba Roln. 
festgesetzten Preisen abzugeben 


Dom. Siemionka, 


p. Trzcinica (WIk p.). 


—— ESERBEEEVEE. WERE 


Centrale 


ulica 27. Grudnia 
Nr. 9. 


r ö 
Teppiche ! 


1,20 X 60 z4 759 
2,00X1,50 „ 4500 


Um den Kindern der nach Millionen zählenden Anhänger e N 
guten Schuhputzes U Rnt 


eine kleine Freude zu bereiten, erhält vom 15. in en 
zum 31. März 1927 jeder Käufer einer Dose 114 


Urbin-Kinderspiel En 


mit dem sich unsere kleinen Freunde daheim rech 
und vergnügt die Zeit vertreiben können. 


Urbin-Werke 


A vz "dm 
0p uoa munN⁰νοο, 


ue ia 
Urbin uu d pflegt del, 100 


Auto⸗Bereifungen, 


Motor⸗ u. Fahrraddecken, topie 


= auch and. Gummiartikel werd. 
ec Wie e n in meiner neuzeitlich eingericht. 


Vulkaniſier⸗Anſtalt 


(runde und ovale) in Waggonladungen sauber anb billig. teberier 
und auch in Teilsendungen, Jan Liffewnif, 2 139 


Zwiebelsamen ggg 


runder, gelber, weissfleischiger Zwiebeln zu taufen gei, , 
von hoher Keimkraft. unt. 622 a. beta. 3 "Si 


Leopold Reitzer & Co., 572593 1 


Telegramme: Lerco Szeged. 


Klar wie auf der or Hand 
ist der ASNAN 
LANZ- E EB | 


” DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE | 


500000 einjährige 
Kiefernpflanzen 


aus hieſigem Saatgut gezogen, 
verkauft bas Tauſend 1 5 2 


Forstverwaltung Stary Tomyśl, 


KT DEP U — Tr — —L—ä )— — F , a 


pow. Nowy Toniysl. 370 

r — verho 
EELLLLITTLLLLETLUUTETTLTTT = und 

a. 600 Nm. kief. Klobenz = a 
— ab Wald ſofort abzugeben durch — = Uns 
4 Denk in Borowy miyn 5 = — Atchemienen Airzine pozna 
Anamm fUNEHAAHR nN HUOTATE NAMNA I ＋ = c HE :ı SK A gY 
— — —— MASCHINEN-FABRIK-POZNAN UL.KOLESOWA 43. FILIALE: WARSZAWA, UL.ZEOTA 30. z 


"Original p. 5 


en, fr Mae enine Lg -Aprinus son 


Das Töchterheim Szezerbiecin⸗ Scherpin en nimmt no 
Möbelbürsten junge Mädchen mit höherer Schulbildung a 


€ in den ländli aushalt: Klei tiere tere © 
eg i er igge Mari Gartenbau, 4 . AN Plätten, (volllörnige Braugerſte) für leich Hu ar 0 
-l. Mageipürsten Eahneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Mut Dom Priebedowo, p. 
Schuhbürsten Nähere Auskunft erteilt die ſtellvertretende Borfteherin, Fräulein 0 


Hedwig Naumann, Szezerbieein p. Rukoſin, pow. Tczew 
0015 6 „eppichkehrer ſowie die 2 1 85 ne ib Helene We: ssel. 
sowie Samt. Ha mbora mborſtraße 
empfiehlt in groß. Auswahl ( bo) 


zu billigsten Preisen 


en 
Ed KARGE PRenanlugen, ee Mrorgananionen 
9 


Hook die” 


EF ZEII . T EEE AO 


66 
| H Y F in f N N „„ ſowie Abſchriften 
au! chreibmaſchtnen erledigt diskret 
»I 11.99 Poznań, ul. Nowa 7/8 Fee 2. d Tea alway: 
2 nt eitung ver ter 1653. j 
in Karłowice A Disconto Gesellschaft Poznań, ul. Dylaiyfstic sämtliche nolon eme kí! 


zu günstigen Pre 5 


Herrschaft Wierzonka bei Kobylnica einen 


Tieikulturniing mil Unterorundlockerer, 


Zu dieser Vorführung ladet ein 


Paul Schilling, 


Nowy Mlyn, p. Poznan, 
Telephon 1197. 


Metall Bettitelen, 


billig und gut, komplett, für St. Bare pikan j 
Rinder merke zu ku⸗ ia KO Wie . 
lanten ahlungsbedingungen 

gegen 5 Anzahlung von Poznań, T ee 1 


15 zł an. Infolge kleiner Koſten, 


ohne offenen Laden, bin ich in 10 dn 
der Lage meine verehrte Kund⸗ e te n 
ſchaft gut und billig zu be „ 9 — Aue 
dienen. Mairagenfabrit 

„Rekord“, T. Ludwiczak, ſehr wenig gebraucht, zu verkaufen. 
Poznan. plac Dzia: pey Sefällige Offerten unter 53,377 an „Par“, Bozuad, | freundliche Lage. Wedel pij 
etz 3. Etage. Aleje Marcinkowskiego 11. unter 500 an die Geſcha 


+ Voſener Tageblaft. + 


Die Ratstagung abgeſchloſſen. 


— Die Schule in Oberſchleſien. — Ein großer Tag im Rat. Die letzte Sitzung 


ierten Tſcha ert um 2411 Uhr eröffnet 
ſtand die Erledigung der oberſchleſiſchen 
uf der Tagesordnung, über die der „Glos 
tand ß die Erledigung „ein Sieg des polni⸗ 
t hat dchunf tes im Rat“ ſei — obgleich Herr Briand 
Lie es „weder Sieger noch Befiegte gege⸗ 
i nach debolniſche Preſſe feiert immer wieder einen 

2 ing anderen — und ſelbſt dann, wenn es ſich um 


lf Tag 
> teig 


zuge handelt, wird immer noch der „Sukeeß“ be- 
elt. Aus Bon geht über den Verlauf der letz⸗ 
ledoch folgender Bericht ein; 
richt über die oberſchlefiſche Schulfrage 
a po aus dem Bericht des eolumbiſchen Ratsmitglie⸗ 
petor eht, um eine Löſung, die lediglich eine 
r e Regelung für die gegenwärtig umſtrit⸗ 
bes Öulzugebörigfeit bringen wıll und Bin Im 
pm, Unterrichts beraubten Kinder und der durch 
en betroffenen Eltern ſoll dadurch ein Weg ge⸗ 
um die fofortige Einſchulung der Bin de 
ne ſchnell funktionierende vberſte Entſchei⸗ 
lte etwa noch vorliegenden Streitfälle geſchaf⸗ 
bereits im weſentlichen bekannte Verfahren lief 
"der mit deutſcher wie auch ſolche mit l 
Eltern das wünſchen und die Möglich⸗ 
3 Unterrichts gegeben ift, Minderheits⸗ 
hren. Die letzte Entſcheidung liegt beim 
er, der auf Koſten Polens durch einen 
de h ogen bei der Behandlung dieſer Frage unter- 
„ ver: lußabſatz betont der heutige vom Rat geneh⸗ 
Re es ſich lediglich um eine Sondermaß⸗ 
nich ung eines durch das Genfer Abkommen vom 
Berta vorgeſehenen Falles handelt, daß aber das vor⸗ 
„algen in keiner Weife dahin ausgelegt 


desſelben Artitels vertagt worden. 


ſtatut im Sinne des Völkerbundsmandats bildeten. Frankreich ſuche 
eifrig mit ſeinen Bemühungen die verſchiedenen Intereſſen und 


dung der Geiſter und die Herſtellung der Ordnung, die ſchon erheb⸗ 
liche Fortſchritte gemacht haben, ihm bald geſtatten werden, die 
Organiſationsſatzung für das Geſamtgebiet vorzulegen. 
Nuten wurde auf Antrag der polniſchen 1 1 4 ng, 
den Ratspräſident Dr. Streſemann verlas, die Zulaſſung von 
amei Vertretern von Danzig, des Präſidenten der Dan- 


lügen 


3 u ; i A 

Nach Ser mfaſſe es eine Abänderung der Veſtim⸗ ziger Handelskammer, Klawitter, und Profeſſors Noe, zur 

Ind. N Ronvention, 2 i; eltwixifhaffstonferens genehmigt, nachdem Scia⸗ 
f A des Beri loja darauf hingewieſen hatte, daß dies keinen Präzedenz⸗ 


ER [all für die Klärung der Frage der jtaatsregtliden 
pn, de f tellin Dane SUR anderen Konferenzen jei, j 
nigen Abſchiedsworten des Rats ka h i für den 
i i ieniſchen Untergeneraljefretär 3 fjor Aitolico, 
r als italieniſcher Botſchafter nach Braſtlien geht, woran ſich 
Dankesworte für die hingebende Tätigkeit des geſamten Völker⸗ 
bundsſekretariats ſchloſſen, erklärte Dr. Streſemann die 
öffentliche Sitzung für beendet. i 3 
Es ſchloß ſich eine geheime Sitzung an, in der die R ez 
gierungskommiſſion des Saargebiets einſchließ⸗ 
lich des Belgiers Lambert nau beſtätigt wurde. 
Vorher gab allerdings Dr. Streſemann eine Erklärung ab, in der 
er betonte, daß aus allgemeinpolitiſchen Geſichtspunkten eine Er⸗ 
neuerung der Regierungskommiſſion notwendig ſei, und obgleich 
gegen die Perſönlichkeit von Lambert nichts zu fagen ſei, do {m 
nächſten Jahr feine Erſetzung erfolgen müſſe. Der Kanadier 
Stephens wurde trotz ſeines Rücktrittsgeſuchs wieder zum 
Präſidenten ernannt, wird aber ſeinen Rücktritt vari 
ziehen, jobald ein Nachfolger, und zwar vorausſichtlich wieder 
ein Kanadier, gefunden iſt. Damit war die 44. Tagung des Völker⸗ 
Uundsrats beendet. A 


Minderheitsſchulen. ; ſemann bezieht 
\ N Neichtung in Danzig und ſtellt feft, daß en: 
Ale end der deutſchen Regierung hinſichtlich der 
kön ne bolllommene Einigkeit herrſcht. 
zunte diesmal nicht endgültig geklärt 
1 rum handelt zur einmaligen und auber- 
under zu Ente Notſtandes, unter dem insbeſondere 
da eegeiff nden haken, Entſchluſſe au fallen. 

a r polniſche Außenminiſter leski das 
b die polniſche Regierung niemals die 
Ni, ufer Konvention zu durchbrechen. 
A 1 1 Aleide f 


i Mißhräuche borgelommen, die zu 
K er ge bar Ct Frage führten. Wer dieſer Gelegenheit 
Ii. rau Inder hei daß im preußiſchen Landtag bei der De⸗ 
Ae in a erklärt nichulen im abgetretenen Schleswig vom Mi⸗ 
Shen Minderrde; daß irgend welche Drudmittel, um die 
eh 10 rheitsſchule zu bekommen, verwerflich 
un fonte Zaleski, daß die Einigung zwiſchen ihm 
9 Bote, weſentliche Entſpannung zwiſchen 

Year; Stre l herbeiführe. U 
Peftag ehen Namann erwiderte, er freue ſich darüber, 
te, "gang im Preußiſchen Landtag als Vor- 


London 14. März. (R.) Der Genfer Berichteritatter des „Daily 
d News“ ſchreibt: Für jemand, der e 33 die 
Sitzung des Völkerbundrates am Sonnabend in manchen Beziehungen 
ie Saarftage. VT 
f eilt. in dem die te über die Sanrfrage gefi ; 
ae Wöllerbunbörat Spfiattele. Senator Charakter der erreichten Kompromiſſe ſtellen eine überzeugende 
Yan, beſchr Antwort an die Peſſimiſten dar, die prophezeit hatten, daß Deutjch- 
annt gegeb lands einzige Beſchäſtigung in Genf fein werde. Obitruftion zu 
ſen baten, der treiben. Die ganze Ratsſitzung hat tee daß der deutſche Miniſter 
agen ſchußtor des Aeußeren Dr. Streſemann. bereits einer der perſönlich wert⸗ 
ent dau ma vollſten Mitglieder des Völkerbundsrates tft. 2 
In einem Leitartikel bezeichnet die „Daily News“ das Saar⸗ 
kompromiß als befriedigend und ſagt: Der Verſuch, den Saatı 
bezirk zu franzöſteren, it völlig mißglückt. Endlich, wenn 
auch widerwillig, haben die fran zöſiſchen Staatsmänner fih ins Un⸗ 
vermeidliche geſchickt. Die vollkommen überflüſſige 
Beſetzungsſtreltmacht von 3000 franzöſiſchen Soldaten werde in 
drei onaten zurn aglaogen werden und an ihre Stelle 
wird eine — unſeres Erachtens ebenſo unnötige Truppe — von 800 
Belgiern, Franzoſen und Engländern treten. Auch diefe- müſſen 
beſtimmt N werden, wenn das Rheinland 
völlig geräumt ift. Die Umſtände werden die Rückgabe des 
Saargebleles an Deutſchland lange vor der Volksabſtimmungeſſriſt 
von 1935 erzwingen, und je eher dies erfolgt. um fo beſſer. 
„Daily Chronicle“ ſchreibt in einem Leitartikel: Vom europalſchen 
Standpunkt aus ft es von größter stlah a A A daß die 
Hände eines Mannes, wie Dr. Streſemann geſtärkt werden. 
Edenſo wie in Frankreich Briand, tritt er für die vernünftige 
Politik des Zuſammenarbeitens eines guten Europäer⸗ 
tums im Einklang mit dem Völkerbunde ein. 
Zweifellos ijt der größte ichen ine Dar nn 5 a feine 
! } Politik, aber dieſe Politik erſcheint den Nationaltiten n mer, 
5 den Bericht der Regierungs- d — wle tig. Jedes Zugeſtaändnis, das Dr. Streſemann 
tlg iſe in di à tür fein Land durch Vernunft gewinnt, ift ein Argument zu 
u e 9 wi n Gunſten der Vernunft 
W * a id übe Wenn die Franzosen fih Bereit fanden, in der Rhein⸗ 
Über. den angeblich deutsch kr landfrage nicht auf ihr Pfund Fleiſch zu beſtehen 
ür, daß die Morichläge Chreiemannaj und duch ene Schöne Geite die Weiohungsfritt nerfürgen 
t Verfändigun g bilden kön⸗ würden. dann würde dies ihre eigene Sicherheit erheblich ver⸗ 


die 9 aus Paris zu enen größern. (Seyr richtig! Red.) 
ächen. Tat aich bat b ier 
t a 


r Umſchwung in Deutſches Reich. 


Dr. Streſemann bei Maſaryk. 

14. März. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, 

hat ei í . 2 . W e mag en Kiga Ber 

d lowakiſchen Republi aſar en bereits angekündigten 

er Der Untersedung wohnte der tichechoilowatijche 
Außenminiſter Dr. Beneſch bei. 

Bankdirektor Bund 1 n 4 

Berlin, 14. März. (R. erhandlungen 3 en 
Berliner . aA 7 5 den ſranzoſiſchen Strafbehörden, 


Pre rfrage wird glei des in Paris verhafteten Bankdirektors 
Vene s erk, And iMt gn Abſchluß gefommen. Die kranzhſiſcen 


Füchſſen r Girefeman i Berlin 
f us wurde die Sitzung Behörden werden Kunert ausliefern. Sein Einireffen in Ber! 
Sihung ndet nachmittags 314 Uhr —— 7 5 in bieier Woche beſtimmt erwartet. Gegen Kunert wire 
vorläufig nur die Anklage wegen Beamtenbeſtechunß erhoben werden. 
Kung. Hoffmann wird Berufung einlegen. a 
Si : A Berlin 14. März. (R.) Wie die Blätter melden, wird Land⸗ 
e nt 5 ne, SL gu gerichtsditettor del mon n gegen das vom Wang Di 9 
io Saargebrei lauet: |geridtebot gejällte Unteil auf Oteafverfegung a ee 
r 19 % dem Bericht der Regierungs- von 200 Mart Berufung einlegen, Koeling u ans 
1 Freiheit des Durch⸗ nicht darüber ſchlüſſig, ob er Berufüng einlegen jo 
gargebiets Kenntnis. ; 
vorgeſchlagene Organiſation Das Arbeitszeitnotgeſetz. SE 
pen aten durchgeführt und die Berlin, 12. März. (R.) Die Verhandlungen über die not⸗ 
r senen derſelben Friſt] geſetzliche Regelung ie en zufolge, 
nbahnaus wie di iſch Regierun ionen r au i i 
e Befehl de ade | ilaer ben ber ERS vorhandenen Gegenſätze noch nicht zum 


r Regierungskommiſſion h 
ahnſchutzkräfte können . Abſchluß gekommen. Die Vertreter“ der Deutſchen Volkspartei 


3 


u 


ens, begründete 
Saar⸗Regierung 
cht um ein Kompromiß 
ungen handle. Er betonte hier: 
en Völferbundspet, im Intereſſe des 
te im Intereſſe der Saarbevöllerung 
r beige ie nde Problem zu finden. 
eine che Reichsaußenminiſter Dr. Stref e- 
utig längeren Exposé, in dem er eingehend 
chen erung in der Saafrage präzi⸗ 
n Forderungen in folgenden 4 Punt- 
8 eines feſten Termins für den Ab- 
m Saargebiet. 2. Die Stärke 
ie enen internatio- 
dundert Mann feſt⸗ 
einen inter⸗ 
internatio- 
Fur darf nur 


ý 
r 


malt 


unktionen 
Streſe 


Im weiteren Verlauf der Sitzung verlas Briand eine Er, 
klärung Frankreichs über die Vertagung der Niederlegung 
3 Organiſationsſtatuts für Syrien und Libanon, die daz 
durch berurſacht jet, daß die Meinungsverſchiedenheiten in der Bes 
völkerung innerhalb der perſchiedenen bisher gebildeten ſelbſtändigen 
Staatsweſen noch nicht überbrückt werden konnten. Man habe ſich 
daher vorläufig mit Einzelſtatuten begnügen müſſen, die 
einen exſten wichtigen Schritt auf dem Wege zu einem Geſamt⸗ 


Winde der Bevölkerung auszugleichen und hoffe, daß die Befrie⸗ 


Kraft und Gesundheit 


Durch Ärzte empfohlen für Rekonvaleszenten, Kinder und Kranke! 


De Verlangen Sie Broschüre mit zahlreichen Anerkennungsschreiben! 


ſtehen, der „Täglichen Rundſchau“ zufolge, nach wie vor auf dem 
Standpunkt, daß ein Verzicht auf die freiwillige Mit- 
N von der Fraktion nicht ausgeſprochen werden 
önne. 


Internationale Eisſportveranſtaltungen in Berlin. 


des al Die Ratstagung am Sonnabend ijt wegen] fugniffe der Bevölkerung gegenüber nur in ausnahmswei m- „Derlin, 12 März. (R.) Im Sportpalaſt begannen geſtern abend 
des Deleg s 2 ausüben. Die Ef fertisbirte nen 800 9 die internationalen Veranſtaltungen auf dem Eiſe. Im Eis hockey⸗ 
für dieje Truppe angegeben wird, ift ein Höch ſt maß. Falls die 
Regierungskommiſſion eine Herabſetzung dieſer Zahl für möglich 
bält, kann fie die hierzu notwendigen Maßnahmen ohne vor⸗ 
herige Anrufung des Bölkerbundsrats ergreifen. 

Nachdem Ratspräſident Dr. Streſemann dieſen Beſchluß 
für angenommen erklärt hatte, wurde auf Antrag von Beneſch die 
Frage über die Ueberweiſung der Liſte der deutſchen Hans 
delsflugzeuge, über die, wie wiederholt gemeldet wurde, 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich be⸗ 
ſtanden, auf die nächſte Zuſammenkunft des Rats im Juni ver⸗ 
tagt. Ebenſo waren bereits die Anträge auf Sammlun, von 
Material über die Wirtſchafts⸗ und Finanzbeziehungen zum Zwecke 
etwaiger Anwendung des Artikels 16 des Völterbundspaktes ſowie 
der finnländiſche Antrag über finanzielle Hilfeleiſtung auf Grund 


turnier ſchlugen die Belgier mit 4:1 die kombinterte Mannima: 
Sportklub Rieſerſee⸗Sporiklub Charlottenburg. Im zweiten Spi 
konnten ſich die internationalen des Berliner Schlittſchuhklubs vie 
London-Lyons mit 7 zu 3 abfertigen. 


Autounfall. 

Berlin 14. März. (R.) Wie die Blätter berichten, iſt ein mit 
22 Berionen beſetzter Kraſtlaſtwagen an einer Kurve bei Mettmann 
ins Schwanken geraten und jtreitte. einen Baum. Durch das Platzen 
eines Reifens tippte der Wagen um, und die Inſaſſen kamen unter 
das Auto. Alle Paſſagiere haben leichte oder ſchwerere Verletzungen 
davongetragen. Die Inſaſſen kamen von einem Fußballwettkamp; 
aus Barmen. 


Berufung im Falle des Lokomotivführers Aubele. 
München, 12. März. (R.) Vor Ablauf der Berufungsfriſt 
haben ſowohl der Verteidiger des angeklagten Lolomotibfuhrers 
Aubele wie auch der Staatsanwalt gegen das Urteil des erweiterten 
Schöffengerichts München Berufung eingelegt. 


Aus anderen Ländern. 


„Times“ über die Zuſammenſetzung der Saartruppen 
London, 12. März. (R.) „Times“ berichten aus Genf, es 
ſcheine hier die Annahme zu beſtehen, daß die Saartruppen beſten 
falls engliſch⸗franzöfiſch jein werden. Es verlautet, daf 
die britiſche Regierung nichts gegen die Beteiligung 
ein wendet, wenn die Truppe weniger als ein Bataillon 
umfaßt. Die Deutſchen ſcheinen daher vor der Wahl zu ſtehen, 
die Truppenzahl von 800 anzunehmen oder eine geringere ganz 
aus Franzoſen zuſammengeſetzte Truppe zu erhalten. y ; 
Parifer Reife des jugoflawiſchen Königspaares. 
Paris, 14. März. (R.) Wie die Blätter aus Bukareſt melden 
wo ſich das jugoſlawiſche Königspaar gegenwärtig feit Freitag auf⸗ 
hält. beabſichtigt das Königspaar, nach Paris abzuielſen. May 
nimmt an. daß die Ankunſt in Paris noch in dieſer Woche erfolgt. 


Bildung einer neuen ungariſchen Fraktion. 

Budapeſt, 12. März. (R.) Unter dem Namen „Ungariſch 
N Partei“ wurde eine parlamentariſche Fraktion ge⸗ 
ildet. 


Verhaftung eines Beamten der ruſſiſch⸗türkiſcher 


Handelskorporation. 
London, 12. März. (R.) „Times“ berichten aus Konſtan 
tinopel, die Verhaftung. eines der Hauptbeamten der ſowjet 


ruſſiſchen⸗türkiſchen Handelskorporation in Konſtantinopel mit 
Namen Akunoff großes Aufſehen errege. Es heiße, daß zahl 
reiche kompromittierende Spelade in ſeinem Beſitz gefunden 
worden find, von denen einige militäriſche Fragen hinſichtlich dei 
Grenze zwiſchen der Türkei und dem Irak behandeln. 

Keine Beſſerung im Befinden des Königs 

von Spanien 

Madrid, 12. März. (R.) Das Befinden des an der Grippe 
erkrankten Königs iſt nach den letzten Mel ungen immer 
unverändert. Man hofft, daß in den nächſten Tagen eine 
Beſſerung eintritt. 

Mord und Selbſtmordverſuch. 

_, Nelken, 12. März. (R.) Geſtern ſchnitt ein Lokomotivführer 
ſeinem Sohn die Kehle durch und öffnete ſich dann ſelbſt beide 
Pulsadern. Man fand den Sohn im Sterben und den Vater ſchwer 
verletzt. 


Uebergang der chineſiſchen Flotte zu den Kantoneſen. 
London. 14. März. (R) „Times- melden aus Schanghai: 


Die chineſiſche Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern in Shan- 
ghai, unter Führung des Admirals Hang, hat in einem Rund⸗ 
ſchreiben erklärt. daß fie fi der Sache der Kantoneſen anſchließe. 
Alle Offiziere ſtänden hinter ihnen. Sämtliche Staatsarchive 
find aus dem Admiralltätsgebäude auf das Flaggſchiff Haitſchau ge⸗ 
bracht worden. Die Flagge der Kuomintang wurde gehißt. Die 
een befindet ſich gegenwärtig bei Wuſung und beſteht aus vier 


reuzern, fünf Zerſtörern und drei Kanonenbooten. 
Lie Schiffe find jedoch alt und infolge des Geldmangels feit langer 
eit nicht ausgebeſſert. Es heißt, daß der Admiral ſelbſt nicht an 


einen Kampf denkt. Die Zahl der Schiffe, die ſich der Sache der 
Kantoneſen angeſchloſſen haben ſollen, werden von verſchiedenen 
Blättern auf 22 beziffert. 


Zur Gefangennahme ruſſiſcher Kuriere in China. 


London, 12. März. (R.) Der Sonderberichterſtatter der 


„Chicago Tribune“ meldet aus Peking, Wellington Koo habe 
geſtern dem N r erklärt, die Freilaſſung der 
gefangenen ruſſiſchen i i 
bor Gericht geſtellt worden find, Die Angeklagten 
hätten an einer Kampagne gegen die Pekinger Regierung keil⸗ 
genommen. Koo verſicherte jedoch dem Somjetbertreier, daß den 
Gefangenen nichts geſchehen werde. 

Beſchwerde der Sowjetregierung über die Gefangennahme der 
Ruſſen ſcheine zu ſein, daß einer von ihnen der ſtellvertretende 
Kommiſſar der auswärtigen Angelegenheiten ſei, aber ſeine Iden⸗ 
tität fet amtlich nicht enthüllt worden. Die Sowjetregie⸗ 
rung verlange auch die Zurückerſtattung der beſchlagnahmten 
Schriftſtücke. Alle dieſe Fragen wurden mit Wellington Koo er- 


örtert, aber es wurde keine Entſcheidung erzielt. 


uriere fei unmöglich, bevor fte nicht 


der Hauptgrund der 


Das Löſegeld für die Uruguay⸗ Flieger. 
Paris, 12. März. Nach dem „Petit Pariſien“ ſoll das Löſe⸗ 


geld, das für die Uruguay⸗Flieger bezahlt wurde, 50.000 Peſeten 
betragen haben. Major Larre Borges beabſichtigt übrigens, 
nach dem gleichen BI 


e, ſeinen Verſuch zu wiederholen. 


Schneeſtürme in Japan. 
Paris, 14. mT (R.) „Petit Pariſien“ veröffentlicht ein 


Neuyorker Telegramm, in dem es unter anderem helßt: Ein Tele- 
gramm aus Tokio meldet, daß Stürme über dem Meer die Kabel 
verbindung unterbrochen haben. Einzelheiten fehlen noch. Ueber 
Japan herrichen tarte Schneeſtürme, die große Verwüſtungen 
anrichten. Die Eiſenbahnen verkehren noch. 


Die heutige Ausgabe ha 10 Seiten. 


twortli ür den gefamten politiſchen Teil: Rober 
Se A und Land: Rudolf Herbrechts meyer 
Leit uh die 3 Zeit im Bild: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: e ; 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarni; 
Conco 


del und Wirtſchaft; Guido Bgehr; für den unpolitiſchen 
rgarete Wagner, Kosmos Sp. z o. ò. 


rdia Sp. Akc., ſqmitlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


gibt das Gesundheits Hafermehl 
der Fabrik Adam Branicki in Sosnowiec 


— »Vofener Tocreriat. %— 


ei Poznanska Fabryka 


a kauft man 


Ansstenern, Tischzeug 


$ Wäsche-Fabrik | 
Wroniecka 1—2. 


\ mn” fan — ͤ —-— —— — 


— — —— — — — — — 


Butter billiger! |H me am s. a m: in Berin es. 
Feinste Taler p. Il. l. 4 


i Fa. M. Miezynska mn.: Carl Piątkowski 
1 Poznań, plac Sw. Krzyski 3 
À Gegr. 1872. Tel. 3658. 


Sa Speztlgschüft in Butter, Ine u. Fler 


Ihre am 5. d. Mts: in Berlin vollzogene 


Vermählung 


beehren sich anzuzeigen 


Emil Leimert 


Prokurist der Disconto-Sesellschaft, Fil. Posen 


Anne -Dorothee beimert 


geb. Hallstein. 


lere GarfenwerkZeng 


empfiehlt 


‚A. Pohl, Poznan 


Posen, im März 1927. 


nn ung — 


Dre 


Saatgutwirtschaft DOM. OBRA ciii 


hat abzugeben: 
2. Abs. anerk. 
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ER Einsetzen von neuen Klingen wird 
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Svalöfs Ligowo-Hafer .. . - - 
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„ 
nimm jeden Morgen eine 
Niſe 
br schreibt uns wörtlich: 

„Ich nehme Stuvkamp-Salz regel- 
mäßig und bin überzeugt, daß es dazu 


beiträgt, den Körper elastisch u. leistungs- 
fähig zu machen. Franz Diener.“ 


è Aenlich äußern sich viele prominente Sportsleute 
X wie: Stellbrink, Wittig, Lorenz, Hahn, Bauer, 

flaymann, Samson -Körner, Breitensträter, 

2: Prenzel, Naujok, Herse, Otto Schmidt, Hans 

Tuber und viele andere mehr, der beste Beweis 
y für unsere Behauptung, daß 


Stuvkamp- Salz 
der bewährte Wächter Ihrer Gesundheit ist. 
Es wirkt auffrischend auf die ganzen inneren Or- 
gane, reinigt das Blut von ungesunden Stoffen u. 
beseitigt auf natürlichem Wege Schlacken und Ab- 
agerung im Körper, die häufig Mattigkeit und all- 
W gemeine Abgespanntheit verursachen. Verschaffen 

Sie sich das bereits sprichwörtlich gewordene 


Stuvkamp- Gefühl! 


in Original- Packungen in Apotheken u. Drogerien. 
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